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)rzUĝ ^ Oô Pfennig nwnoilich, 1.80 Mk. vierteljährlich: Ausgabe S:
«'“ miümna monnlii« , 2.25 Marl vierteljährlich (ZastellgeOSHr monad-
75. in «remtifl ) . Durch die Post: Ausgabe »: 70 Pfennig monatlich.■ V 9Iii&ticrhe R ' Rft Rfp-nnia monQtlicb. 2.55 M.ark

Sfebcirtt

Miesdadeuer

General
JÖiüsfiatfenec Neueste NacliMeu

2t » z»tgenprctse : die einlvaltige Zeile Oder deren Raum aus
StadiSejirk Wiesbaden 20 Pi ., von auswärts 25 Pf. Im Rellame-
teil: die Zeile aus Stadtbezirk Wiesbaden 1.— Mark, von auswärts
1.25 Mark. Sladatt nach <lnf liegende in Tarif. Für Ausnahme
von Anzeigen an bestimmten Tagen wird keine Garantie über¬
nommen. Bei zwangsweiser Beitreibung der Jnfertionsgebuhren durch
Klage, bei Konkursverjahren usw. wird der bewilligte Rabatt hinfällig.

Anzeiger
Umksklatt lter Siiifft IBiesBatfenmi! Ler Beilage

Amtliches Publkkationsorgan der Gemeinden : Schierstein , Sonirenberq , Rambnch , Naurod , Frauenstein . Wambach «. v. tu
für Hauptgeschäftsstelle und Redaktion 199: für Verlag 819. — Hauptgeschäftsstelle und Redaktion : Mauritiusstrage 12. — Berliner Nedaktionsbüro Berlin W. 9, Postfach 12.

£L‘i!f neineräBo*t der Nürnberger LebenSderstcherungS-Bank anzuzeigen, de? Verletzte hctt sich" innerbälb 's«^ fü̂ 'den^ acĥ l̂ em" ünfall ' n 'ärzttich'e' Behandlüng"5ii begeben.'""Todesfälle müssen sofort, spätestens" aber innerhalb «8 Stun.
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Das Neueste vom Tage.
Herzogin von Urach f.

Ztuttgart, 28. Mai . Herzogin Amalie
ton Urad ) , geborene Herzogin in Bayern , ist
m ersten Feiertag« plötzlich gestorben. — Die
hmesin war nachmittags »um »weiten Mal seit
jt«r Niederkunft aufgestanden. Kurz nach 434
litt trat plötzlich ein oHn m a cht ä b n l i che r
Mand, ein, den der sofort herbe tgcrusene Arzt
t\i Embolie der Lungenarterien , verursacht durch
«bzerissenen Thrombus  einer voransgegan-
stm  Venenentzündung erkannte . Bei der
sWeren Art der Erkrankung war eine Rettung
unmöglich.  Die Herzogin verschied nach kurzer
Zeit ohne Toöeskamps und ohne das Bewußtsein
mckrerlangtm haben.

Brüssel, 28. Mai. Infolge des Ablebens der
Herzogin von Urach tst das belgische Königsvaar
Mein vormittag nach Stuttgart  abgereist.

Sreilaffung des Grenzkommissars Drebler.
Petersburg. 28. Mai . Auf di« nachdrückliche

P-m-itdung des deutschen Botschafters Hin bat
öie Mische Regierung die Freilassung  des
SiMkommiffarsD r e ß 1e r verfügt.

Evdikllhiien, 28. Mai . Hanptmaim Dreßler
im am ersten Feiertag abend, von einer »ahl-
iwta Menge mit Hurrarufen begrüßt , vier ein.

Dir Ausstauösbewegung in London.
London, 28. Mai . Der A u sst a n d der D o ck-

md Transportarbeiter  macht schnelle
rMtschriite. Man befürchtet sogar den Aus-

" s des Generalstreiks.  20000 Streb
: veranstalteten am ersten Feiertage ans dem
Agar-Square eine Demonstvations-Ver-

Mmmm. in der man eine Resolution faßte mit
Forderung eines gleichmäßigen Stun den-

. -.Mi  von 10 Penns und einer Erhöhung des
Eis der Ueberstunöen auf 14. Penns.

[ ( Loubon, 28. Mai. Die großen Ansflugs-
Wier auf der Themse konnten nicht -ausfabren.
>,«s an Matrose» und Heizern fohlte. Viele
linl!«» an der Themse mußten schließen, weil
, uichirrschisfe keine Waren transportieren,

«ulet -darauf hin. daß der neue Streik
aie, wenn nicht eine» Monat dauern wird.

>em besteht die Gefahr eines nationalen
ü " m Die Streikenden sind gut organi-
«t Alle Docks und Wareiit-Dspots werden

^ « len scharf überwacht.

Hochwasser in Ungarn.
"bdaprst . 28. Mai. Im Krassoszoerenycr
ii*s!ü® •* haben andauernde Wol-
mBp*  tine verheerende Hochwasser-
l" «rophe verursacht. Die Flüfle Maros,

Temes haben ihre Ufer über-
und ungeheuren Schaden angerichtet.

.Ewer großen Anzahl Dörfer lind i« den
Karansebes 599, Resicabanoa 499,

bl »."7n.̂ e» 899 und Szamosuivar I99 Häuser
fW* 1****>*• 3« Dees und Lugos siebt das

»!. "'^ eboch. In den Straßen haben viele
i rm " , Leben eingebüßt.  Viel Vieh

Mehrere Eiscnbahnbrllcken sind
Truppen sind zur Hilfeleistung

Erdbeben.
28. Mai. Am ersten Feiertage , abends
' wurde fast in ganz Rumänien ein

°" lvürt . Besonders stark mit
c an - Getöse verbunden war cs in

_hjin , 'ch wo großer Schaden angerichtet wurde
„rtlf  cEand . lim 10 Uhr abends

| n<ucr  Erdstoß von geringer Stärke

M . Ausschreitungen in Lisiabou.
1^ lß«rBor -dem Gerichtsbofe. der
! 'UipU adzuurteilen batte, «reig-
f Wf jjj ^ n,t e Zw i sche n f ä l le. Die Meng«
^ ihwer c " " " k verletzte mehrere von

? ""ch einige der abzuurteilen-
k^ iism»,„ Soldaten mußten den Ge-
l n̂ nszt,? blanker Waffe verteidigen . Die
‘ ; :'-t bieflj.K ,^o:rauf zurückzuMren . daß
Bit  der Monarchisten sreige-

bitkyE'/ dleger-Aufstand . ans Kuba.
^ d>°' Mai. Aus Kuba  wird be-

-«r -« r ''1 meuternden Neger  zahlreich«
K fanf." rl ? * vlünderten.  Die

! ,7Ä ,ä^ T die Ordnung nicht wieder
k iter ^wawwa droben die Hafen-

"E öie u § ft <i n ■& su treten , mo-
«oerotlonen der Truppen lahmgelegt

^Drahtnachrichten siehe Seite 4.

Die gewerbliche
Entwicklung Preußens.

Aus den jetzt erschienenen Berichten der
preußischen Gewerbeinspektoren für das Jahr
1911 geht erfreulicherweise hervor , daß das
verflossene Jahr sich für unsere Industrie im
großen und ganzen recht günstig gestaltet hat.
Aus den vorliegenden Zahlen ist deutlich er¬
kennbar , daß der Aufschwung , der bereits im
Jachre 1910 einsetzte, im Jahre 1911 weiter
angehaltcn und sich verbreitet hat . Sind
doch die der Aufsicht der Gewenbeinspektoren
unterstehenden industriellen Betriebe in
Preußen im vergangenen Jahre im Ver¬
gleich zum Jahre 1910 um nicht weniger als
7840 gestiegen . Die Gesamtzahl der beschäf¬
tigten Arbeiter ist um 106 581 gewachsen und
betrug in dem Berichtsjahre 3 415 550. Von
ihnen waren 2 504 834 erwachsene männliche
Arbeiter H- 120 572), 650 506 erwachsene Ar¬
beiterinnen H- 31 294), 257 295 jugendliche
Arbeiter beiderlei Geschlechts (4 - 14 513) und
2921 (I - 172) Kinder unter 14 Jahren.

Nicht alle Bezirke haben -an der Zunahme
der Avbeitskräfte den gleichen Anteil gehabt:
der Osten steht hinter dem Westen in dieser
Beziehung nicht unerheblich zurück , aber das
allgemeine Urteil geht doch dahin , ba-ß sich
unsere Industrie im vergangenen Jahre in
einer aufstetgenöen Entwicklung befunden
hat , die noch anznhalten verspricht . Von Ar¬
beitslosigkeit tst nirgendwo die Rede gewesen,
im Gegenteil sprüchen verschiedene Berichte,
so namentlich der für den Regierungsbezirk
Ltegnitz , von einem Mangel an Arbeitern.

Wie nicht alle Bezirke , so haben auch nicht
alle Industriezweige in dem gleichen Um¬
fange an dem gewerblichen Aufschwünge des
vergangenen Jahres teilgenommen . Ganz
unverkennbar haben die Maschinenindnstrie,
die Metallverarbeitung und die Textilindu¬
strie in erster Linie eine Besserung zu ver¬
zeichnen gehabt . Ihnen reihen sich die Nah¬
rungsmittel - Industrie , die Industrie der
Steine und Erden und die Kleider - und
Wäschekonfektion , sowie in den nord -west¬
lichen Bezirken die Schiffbauindustrie an.
Für öie Zigarrenindustrie  dagegen
werden mehrfach Rückgänge  in der Är-
betterzahl festgestellt: auch die Ziegeleien
hatten in verschiedenen Bezirken infolge
eines Stockens der ländlichen Bautätigkeit,
die ihrerseits wieder eine Folge der starken
Verbreitung der Viehseuchen war , Einbußen
zu verzeichnen.

Bei der Zunahme der Zahl der indu¬
striellen Anlagen und Aüöeiten ist übrigens
zu beachten , daß dieses Anwachsen vielfach
lediglich auf eine Art Ueberschreibung der
Betriebe zurückznführen ist, indem bisherige
Handwerksbetriebe durch die Einführung
motorischer Kraft in die Kataster der Ge-
werbeauffichtsbeamten ausgenommen werden
mußten . Es wird das namentlich außer für
Väck^ eien und Schlächtereien , für Tischle¬
reien und kleine Betriebe der Metallindu¬
strie festgestellt. Aber auch alle sich daraus
ergebenden Einschränkungen können das
günstige Bild nicht wesentlich sbeeinfluffen,
das die Industrie im vergangenen Jahre bot.

Für die Arbeiter freilich kam dieser Fort¬
schritt nicht in vollem Umfange zur Wirkung.
Wenn auch fast in allen Berichten der preußi¬
schen Gewerbeinspektoren von einer stei¬
genden Tendenz derLöhne  die Rede
ist, so wurde der Vorteil daraus doch teil¬
weise ganz , teilweise *in wesentlichem Um¬
fange durch öie Teuerung der Lebens¬
mittel  ausgewogen , die das vergangene
Jahr brachte . Diese hat zwar die Unterneh¬
mer mehr als bisher veranlaßt , den Bezug
von Lebensmitteln , Kohlen usw. für ihre Ar¬
beiter im Großen durchzuführen , und vielfach
haben sich auch die Arbeitgeber ' zu besonde¬
ren Teuerungszulagen verstanden . Bemer¬
kenswert ist, daß auch die Bestrebungen nach
Verkürzung der Arbeitszeit laut verschiede¬
nen Berichten im vergangenen Jahre Fort¬
schritte gemacht haben , und die Durchführung
des Kinderschutzes macht noch immer Schwie¬
rigkeiten.

Die Unfälle  haben im vergangenen
Jahre mit dem Alkwachsen der Arbeiterzahl
und dem flotteren Geschäftsgänge leider
wieder eine Zunahme erfahren . Besonders
hat sich das in Betrieben der Metallverarbei¬
tung und im Maschinenbau gezeigt . Daß auch
der Leichtsinn der Arbeiter dabei nach wie
vor eine große Rolle spielt , zeigt der Be¬
richt kür den Reg .-Bez . Hannover , der auf

Grund der genaueren UntersuckMng der Un¬
fälle feststellt, daß ein Drittel aller Unfälle
bei größerer Vorsicht der Arbelur hätte ver¬
mieden werden können. Die den Vorrichtun
gen für ein schnelles Entweichen der Arbei
tcr aus den Arbeitsräumen bei Feuersge-
fachr auftragsgemäß zngewandte besondere
Aufmerksamkeit der Beamten führte zu der
Feststellung, daß in den neueren Fabriken
in dieser Hinsicht im allgemeinen gut vor
gesorgt ist, wenn auch hier die Leichtfertig
keit im Verstellen der Notausgänge usw. die
Beseitigung mancher Mißstände notwendig
machte.

Endlich sei noch erwähnt, daß die Ge
werbeaufsichtsbeamten mit besonderen Er¬
mittelungen darüber beauftragt waren , wie
für die Befriedigung des Lesebedürf¬
nisses  der indnstriellen Arbeiter vorgc-
sorgt war . Diese Ermittelungen ergaben, daß
in den Städten für das Lesebedürfnis der
?lrbetter durch Bibliotheken  aller Art
und Lesehallen im allgemeinen gut gesorgt
nt. Auf dem Lande fehlt es ja daran noch,
doch treten hier mehr und mehr die soge¬
nannten Wanderbibliotheken ein.

Rundschau.
Stiftungsfest des Lehrinfanterie -Bataillons.

Gestern vormittag begann das Stiftungsfest
des Lehrinfanteriebaitaillons . sogenanntes 'Schriv-
penfest, mit Gottesdienst an -der Südseite des
Neuen Palais , an welchem außer dem Kaiser-
paar,  vielen Prinzen und Prinsesiinnen . dem
Reuchskanzler. die Generalität uied die fremd-
herrlichea Offiziere teil nahmen. Nach dem Got¬
tesdienst nabnt der Kaiser den Vorbeimarsch ab,
worauf in fabnengeschmllckteii Zelten die Mann-
schaftsspeisung stattfand.

NenpHilologentag in Frankfurt a.  M.
Der 15. allgemeine Ncuphilvlogentag

wurde gestern nachmittag mit einer Bor-
standssitzung in der Akademie für Sozial-
und Handelswissenschaften in Frankfurt am
Marn eröffnet . Abends fand ein Begrü¬
ßungskommers in der Alemannia statt.
Heute mittag findet im Kaisersaal des Rö¬
mers die offizielle Eröffnung des Neuphilo-
logentags statt . Als Ort für den nächsten
Philologentag wurde Bremen  bestimmt.

Angestellten-Bersicherung.
Wie mir erfahren , find di« neuen iBeftinnnun-

gen über di« Beitragsentrichtung für die An¬
gestellte»Versicherung von -der Reichsverfiche-rn n-gs-
aitstalt mit Genehmigung -des Reichskanzlers nun¬
mehr erlassen worden. Anstelle von Marken, wie
sse für di« Arbeitervevsiä>eruns vorgeschrieben
find, soll danach das P o st sche ckverf ah re n
treten . Die Bestimmungen haben die ungeteilte
Zustimmung 'der zahlreichen Arbeitgeber und
Angestellten gefunden, die als Vertreter von
Handels - und Landivirtschastska-inmern sowie von
Arbettgeber - und Angestelltewverbänden gehört
worden sind. Auf die Einzelheiten der Regelung
wird an Hand der amtlichen B-ekanntmachung im
Reichsanzeiger noch »uruckzukomme>t fein.

Leipziger Bauausstellung.
Der preußische Staat wird sich großzügig an

der Leipziger Bauausstellung  1913 be¬
teiligen . Der Minister der öffentlichen Arbeiten
v. Breitenbach hat der Ausstellungsleitung mit¬
geteilt , daß die ihm unterstellten Ressorts der
Staatseisenbahn -, Hoch- und Wasserbauverwal¬
tung mit Modellen, Zeichnungen und anderen Ge¬
genständen vertreten sein werden. Das Direk¬
torium bat dafür einen Flächenramn von I960
Quadratmeter reserviert . Die Referenten der
betreffenden Ressorts, die Herren Geh. Oberbau¬
rat R ü b ell.  Regierungs - und Baurat Mel¬
lin  und Geb. Oberbaurat Tinczauer  baden
bereits die erforderlichen Schritte unternommen.

Ein Regierungslob.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:

In einer kurzen, angestrengten, nngewöblttich be¬
wegten Tagung vollbrachte der Reichstag
Leistungen.die sich mit denen der fruchtbarsten
Sessionen messen können. Regierung -und Reichs¬
tag dürfen mit Befriedigung ans das vollbracht«
Werk blicken. Wohlverdient waren die Worte
des Dankes, di« der Reichskanzler bei der Ver¬
tagung im Namen des gesamten Vaterlandes , des
Kaisers und der verbündeten Regierungen dem
Reichstag aussprach. Es konnte schon seit ge¬
raumer Zeit darauf gerechnet werden, daß die
bürgerlichen Parteien den Wehrvorlagen
ihre Zustimmung geben würden . So schien bis
zum letzten Tage die Befchassnna der Deckung
gefährdet . Bei Beseitigung der sogenannten
Liebesgabe kam cS darauf an , die Einnahmen ans
der Branntweinsteuer zu vermehren, ohne dem

wichtigen Produktionsgewevbe «die Grundlagen ge¬
sunder Entwickelung zu entziehen. Diesem
Zwecke dient es, wenn die Hülste -der Mehrerträg«
zur Unterstützung des gewerblichenSpiritus ver¬
wandt wird . ' Die verbündeten Regierungen-konn¬
ten sich daher mit diesem Entschluss« einverstanden
erklären -, nachdem für die andere Deckung Sorge
getragen war . Die verbündeten Regierungen er¬
klärten auch dazu ihre Zustimmung, daß dies«
Deckung in einer allgemeinen  Besitz-
st e u e r bestehen soll. Der Rsichsfinansver-
waltung wirb nunmehr die Ausarbeitung einer
allen Arten des Besstzes gerecht werdenden Befitz-
stenervorlage oblleg-en. Ob es gelingen wird,
eine Besitzsteuer zu finden, die auch allen Arten
-der Parteianschaunng -cn- und -der Lehrmeinungen
gerecht wird , ist allerdings eine andere Frage.
Bedeutsam ist es vor allem, daß die gesetzgebenden
Körverschaften, unbeirrt durch Versuchungen
irgendwelcher ?lrt , an dem Grundsatz: Keine Aus¬
gabe ohne Deckung! sestgehalten haben. Sofern
bei der Wirtschaftsführung des Reiches an -der
erprobten Sparsamkeit sestgehalten- wird , ist ein
Rückfall  der -gesundenden Finanzen in die
frühere Schuldenan-bäufung nicht Ml befürchten.

Praktische Jugendpflege.
Das Landwirtschaftsministerimn hat, wie

wir hören , den Generalkommis¬
sionen  eine Verfügung zngehen laffen,
nach welcher diese ersircht werben , ihre Tä-
tigke-it auch nach Möglichkeit Ser Jugend¬
pflege zuzuw -enden , wozu sie als Auscin-
andersetzungsbehörden in ihrer amtlichen Tä¬
tigkeit mehrfach berufen sein dürften . Bei
der Erledigung der Geschäfte, die die Be - ,
arbeitung der größeren SeparationS -, Zu-
sammenlegungs - und Rentengntssachen er¬
fordert . wird sich namentlich 'häufig ermög¬
lichen lassen , Turn - und Spielplätze
zu erwirken , die für die Bestrebungen der
örtlichen Jugendpflege  in Betracht
kommen . In dem Erlasse über die Jugend¬
pflege ist gerade darauf hingcwiesen worden,
daß der Neuanlagc von Turn - und Spiel¬
plätzen in vielen Gegenden besondere Hin¬
dernisse entgegenstehen , zumal die anzu¬
legenden Preise vielfach als zu hoch bemessen
gefunden wurden . Bei der Tätigkeit der
Generalkommifftonen dürfte die Möglichkeit,
auf billige Weise derartige Plätze für die
Zwecke der Jugendpflege zu schaffen und
sie den entsprechenden Verbänden zu über¬
lassen , wohl bestehen.

Aulcituug von Lehrlinge « .
Die Durchführung des Gesetzes über den

„kleinen Befähigungsnachweis"
hat , wie man uns schreibt, in Handwerkcr-
kreisen vielfach Schwierigkeiten verursacht.
Anfangs kam dies dadurch-zum Ausdruck , daß
in der ersten Zeit nach dem Inkrafttreten des
Gesetzes -die Gesuche um Befugniserteilung
zur weiteren Anleitung von Lehrlingen ge¬
mäß den SchlnMrstimmungen des -Gesetze?
vom 30. Mai 1908 in verhältnismäßig recht
geringer Zahl bei den unteren BerwaltungS-
beHörden gestellt wurden . Dann trat hierin
eine wesentliche Besserung ein , so daß die
Verwaltungsbehörden recht häufig derartige
Anträge zu erledigen hatten . Es hat sich
aber auch Herausgestellt , daß noch ein recht
großer Teil von selbständigen und un-
selbständigen Handwerkern  Lehr¬
linge anleitet , ohne  Sie gesetzlich vorge-
schriebene Befugnis  zu besitzen. Dann
hat sich in Handwerkerkreisen vielfach die
Auffassung breit gemacht, daß Gesuche um
Verleihung der Befugnis zur weiteren An¬
leitung von Lehrlingen nur bis zum 31. De¬
zember 1912 gestellt werden dürfen und daß
nach diesem Zeitpunkt eine Berücksichtigung
derselben nicht mehr stattfinden dürfte . Diese
Auffassung ist irrtümlich , da derartige An¬
träge auch nach dem genannten Zeitpunkt ein¬
gereicht werden dürfen und Berücksichtigung
finden können.

Postwertzeichen -Automaten.
Eine weitere beträchtliche Ausdehnung

Äes Postwertzrichen -Automaten-
verkehrs  wird , wie man uns schreibt, von
der Reichspostverwaltung mit besonderem
Nachdruck betrieben , so daß demnächst das
erste Tausend solcher Automaten sich in Be¬
trieb befinden wird . Es ist Vorsorge ge¬
troffen , daß auch die kleineren Städte jetzt
mit derartigen Automaten bedacht « erden»
und eine Aufstellung solcher Apparate ist
bereits in einer Reihe von solchen Orten in
letzter Zeit erfolgt . So sind z. B. Anklam,
Stolp , Lyck, Löhen, Pyritz, Ballenstädt. Elt¬
ville, Adorf iVotl .) und Zabrze mit der¬
artigen , den Verkehr wesentlich erleichtern¬
den Apparaten versorgt worden. Nach den
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vorliegenden Erfahrungen Haben sich die
Automaten als eine durchaus notwendige
Einrichtung erwiesen , die vornehmlich in
größeren Städten mit starkem Verkehr und
in gut besuchten Badeorten starke Benutzung
fanden . Hm ganzen waren Ende vorigen
Jahres 804 Postwertzeichen -Automaten in
Betrieb und das Jahr 1911 brachte allein
die Aufstellung von 307 Automaten . Im
ganzen sind bis jetzt 81% Millionen Wert¬
zeichen durch die Automaten abgesetzt wor¬
den , was einen Betrag von rund 5 Millionen
Mark darstellt.

Zur Mannesmann -Affäre.
Zu den Nachrichten über die Gefangen¬

nahme der Gebrüder Mannesman » in dem
Marokkanischen Ausstandsgvbiet Tarudant er¬
fährt die „Deutsche Journalpost " , daß diegachricht von der Festnahme der Herrent t o und Robert Mannesman»
unrichtig ist. Kestgenommen sind vielmehr
Herr Otto Mannesmann und seine beiden
kaufmännischen Begleiter , die Landwirte
Otto Tramm  aus Mecklenburg und Iver-
s e n aus München . Man hat sich bereits an
den Präsidenten der französischen Republik
Fallioees gewandt , um ein Einschreiten der
französischen Behörden zu Gunsten seines
Sohnes herbeizuführen , ist jedoch bis jetzt
ohne jede Antwort geblieben . Die drei Ge¬
fangenen befanden sich auf dem Wege nach
einer Mannesmann -Farm . Unterwegs wur¬
den ihnen jedoch in dem Hafenort Saffi von
dem Leiter der französischen Expeditions-
truppen die Waffen abgenommen , obwohl
den Behörden bekannt war , daß sich die drei
Reisenden in ein von den Ayfständischen
bereits heimgesuchtes Gebiet begeben wollten.
Die drei marschierten dann ohne Waffen wei¬
ter nach Marrakesch , kehrten aber von dort
sofort wieder zurück, als sie erfuhren , daß die
Aufstanösbewegung inzwischen weitere Fort¬
schritte gemacht habe . Sie begaben sich wie¬
der nach Tarudant zurück, wo sie dann von
den Anhängern des Sultans Hiba fcstgenom-
men worden sind. Inzwischen hat auf Ber-
anlafsung der Gebrüder Mannesmann die
deutfche Regierung eingegriffen , und es steht
zu hoffen , daß die Angelegenheit nunmehr in
befriedigender Weise erledigt werden wird.

Preußischer Wohnungsgesetz.
Bor kurzem gelangte im Reichst  ag e

eine Resolution zur Annahme , in der eine
ganze Reihe von Punkten aufgezählt war,
die durch ein Reichswohnungsgesetz
zu regeln wären . Hierher gehörten u . a.
Schaffung eines Reichswohnungsamtes , Fest¬
setzung von Mindestanforderungen an Woh¬
nungen usw . Wie wir hören , dürfte die
Schaffung eines Reichswöhnungsgcsetzes
nicht in Frage stehen. Wenn auch die
Reichsregierung den Anträgen und An¬
regungen aus dem Reichstage das grüßte In
teresse entgegengebracht hat , so steht sie doch
auf dem Standpunkte , daß die Wohnungs¬
frage von den Bundesregierungen zu
lösen sei.

In Preußen  ist auch bereits ein neuer
Entwurf zu einem Wohnungsgesetz
aufgestellt worden , nachdem die einzelnen
Refforts sich Mer die Grundsätze zu einem
solchen Gesetz verständigt hatten . Zurzeit
schweben noch Erwägungen darüber , ob der
Entwurf eine Erweiterung in der Richtung
erfahren soll, daß durch eine Einwirkung aus
eine angemessene Gestaltung der Bodenpreise
und auf eine Verbilligung des Bauens das
Wohnen selbst mehr als bisher verbilligt
werden kann.

Lotnles.

Der „Imperator " nach dem Stapellauf.

In dem Entwurf , dessen Einbringung in
den preußischen Landtag noch von der Stel¬
lungnahme der Reichsregierung abhängt,
sollen vor allem auch die sanitären und
sittlichen Miß stände  in dem Berliner
Wohnungswesen und in dem anderer Groß-
städte  beseitigt werden , was , wie vielfach
gewünscht wurde , auf dem Wege einer Er¬
weiterung der polizeilichen Befugnisse zurzeit
nicht möglich ist.

So wie die Verhältnisse gegenwärtig lie¬
gen .dürfte auch mit einer Uebertragung der
Wohnungspolizei auf die Gemein¬
den  in . den großen Städten unÄ speziell in
Berlin und Umgegend nicht v i el e r r ei cht
werden . In dem Gesetz dürften im übrigen
auch Maßnahmen vorgesehen werden , durch
die der Weg gewiesen wird , wie für Leute,
denen die Wohnung entzogen werden muß,
weil sie auf Grund der gesetzlichen Bestim¬
mungen zu sanitären und sittlichen Bedenken
Veranlassung gibt , eine anderweitige Unter¬
kunft zu schaffen ist. Ein wichtiger Punkt,
der bei der Lösung der Wohnungsfrage eine
wichtige Rolle spielt , betrifst die Feststel¬
lung der Bebauungspläne,  durch
welche von Grund aus dahin gewirkt werden
kann , daß die Wohnungsverhältnisse durch¬
weg eine Besserung erfahren und daß der
vielfach vorhandenen Ueberfüllung von
Wohnräumen vorgebeugt wird.

Gewerblicher Rechtsschutz.
Wie verlautet , werden dem Reichstag im

Beginn seiner nächsten Herbsttagung zwei
Vorlagen zugehen , die sich auf den gewerb¬
lichen Rechtsschutz beziehen . Sie sind eine
Folge der Washingtoner Konferenz , die vom
18. Mai bis 7. Juni v. I . unter Beteiligung
von 40 Staaten zur Revision der Pariser
Uebereinkunft für gewerblichen Rechtsschutz
stattfand . Deutschland war dabei durch den
Präsidenten des Kaiserlichen Patentamtes
Robolski , den Botschaftsrat Dr . Hantel von
Hatinhausen und Profeffor Dr . Osterrieht
vertreten . Die auf der Konferenz vereinbar¬
ten Washingtoner Akte bedürfen vor ihrer
Ratifizierung durch das deutsche Reich der
Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaf¬
ten : sie bilden daher die erste der beide»
Reichstagsvorlagen.

Durch die Akte werden aber eine Reihe
von Bestimmungen der deutschen Gesetzge¬
bung berührt , uM es bedarf daher einer
zweiten Vorlage , welche diese Bestimmungen
des geltenden Rechts mit den internationa¬
len Vereinbarungen der Washingtoner Akte

in Einklang bringt . Es handelt sich dabei um
das Gesetz betr . den Schutz von G e -
brauchsmustern  vom Jahre 1891 und
um das Gesetz über das Warenzeichen¬
recht  vom Jahre 1894. Außerdem muffen
gesetzliche Bestimmungen über die Geltend¬
machung des Prioritätsrechts  erlas¬
sen werden . Diese Aenderungen unserer Ge¬
setzgebung werden notwendig durch die von
der Konferenz vereinbarten Vorschrift über
die Prüfung beschreibender Wertzeichen und
die Zulassung von Warenzeichen , die mit
Genehmigung der zuständigen Behörden ein
öffentliches Wappen enthalten.

Als das haupffächlichste Ergebnis der
Konferenz ist die Feststellung einheitlicher
Vorschriften für die Geltendmachung des
Prioritätsrechtes anzusehen . Hierfür hatte
die deuffche Vertretung auf der Konferenz
V orsch läge unterbreitet , die allgemeine Zu¬
stimmung fanden und in die Akte ausgenom¬
men wurden . Ferner ist die grundsätzliche
Anerkennung eines Schutzes für Kol¬
lektivmarken  vereinbart worden , wäh¬
rend bisher Kollektivmarken nicht zum Mar¬
kenschutz zugelaffen sind , weil Personengc-
meinschaften als Markcnberechtigte nicht an¬
erkannt wurden . Es ist jedoch dem freien
Ermessen jedes Landes Vorbehalten worden,
den Schutz zu regeln durch gesetzliche Vor¬
schriften oder im Verwaltungswege in Bezug
auf seine Voraussetzungen und Wirkungen.
Es besteht aber die Verpflichtung , für jedes
Land eine Regelung für die Gewährung des
Kollektivmarkenschutzes vorzunehmcn.

Auch Deutschland muß durch seine Gesetz¬
gebung dieser Verpflichtung Rechnung tra¬
gen . Von großer Bedeutung fft auch die auf
der Konferenz erzielte Klärung über die Be¬
deutung des Artikel 6 der Pariser Uebcr-
einkunft , dem eine neue Fassung gegeben
wurde . Diese im Zusammenhang mit den
zugehörigen Bestimmungen des Schlußproto-
kolls stimmt im wesentlichen mit unseren
Vorschriften des Warenzeichengesetzes über-
ein in Bezug auf die Kollision eines Waren¬
zeichens mit anderen Rechten , die Zurück¬
weisungsgründe und die Widerrechtlichkeit
einer Marke . Eine Abweichung besteht nur
hinsichtlich der Wappen von Staaten und Ge¬
meinden . Weitere Ergebnisse der Konferenz
sind noch die Ausdehnung der Prioritäts-
srist für Gebrauchsmuster auf ein Jahr , die
Sicherung eines Schutzes gegen unlau¬
teren Wettbewerb,  die Aufnahme der
Gebrauchsmuster in das Abkommen und die
Fassung der Bestimmung Mer die Unab¬
hängigkeit der Patente.

Wiesbaden . 28. ẑ .
Oie Ssioerbeiör6skung5-gnitolj

Tic Handwerkskammer W i e s bg 5c
kenntlich in ihrer Sitzung vom 23. d. w
ieft, das der Arbeitsausschuß fiir Me GuS ^T°-
sörderung im Regierungsbezirk Wiesbatz-^ ^
gestellt, zurückgcstellt. Tie einzelnen °#i=
gegen das Prozekt sprachen, bezogen sich„ [- öie
änderungsvorschläg«. die der GeivevveverT **
Nassau in dieser Beziehung geinacht hob«
liegen nun vor. Der .ArbeitsausschAß
geschlagen, baß die Trägerschaft der fflnruu 3t=
Stadt Frankfurt a . M . angetragen werben;* * ■
Der Gewerbeverein hat Bedenken
dadurch die Selbstverwaltuna ^
das Mi 1 bestiinmungsrcchr 5 e^ ® u nb
nisierten Handwerks nicht  genü ^
gewahrt werde.  Die Trägersä >»sü U &
nur scheinbar, da Frankfurt 0. R ' ^
finanzielle Verpflichtungen übernehmen won"^^
werde. Ter Verein macht folgend« Abänden>>tt"4
Vorschläge: Da öie Trägerschast finanziell Sp'
an der Gewerbeförderung interessierten
schäften sHandwerkskammer, Geiverbe vereint
Nassau, Handwerkerverband für den Rea»^. *
bezirk Wiesbaden ) beruht , muß düstlzT^ E
äußerlich zum Ausdruck kommen, schon
größeres Vertrauen , Interesse und tätige sr?“
hisse des Handwerks gesichert ssnd. ~IIt=

Als Organe der Anstalt hat der A-beitSa- ^
schuß«in aus je einem Vertreter des Reaj-,,," ,
Präsidenten, des Bezirksverbandes . ,j €r  eJzJM
iverkskammer, des Geiverbeverems Hi- * r ''
sowie der Stadt Frankfurt a. M. und s »;0,'?11
baden  bestehendes Kuratorium unter dem« ' '
sitz des Frankfurter Oberbürgermeisters ins sÜl’
gefaßt. Der Gewerbeverein- glaubt, daß s>» '5t
eine nicht genügende Berücksichtigung des Ao« '
organisierten Handwerks liegt. Auch xTi
Beirat zum Kuratorium besteben nach Annckt iw
-GewerbeVereins für Nassau -Bedenken nach&!!
Hinsicht, daß er nur -beratende Stimme lade iml'
deshalb kein genügendes Stimm - und Mwi,
kungsrecht. Auch -die HauvtgeschättsiiM i.
Frankfurt a. M.. die dev Arbeitsausschuß air
eigene Behörde mit Zentralgewalt , der iämtlifc
Korporationen unterstellt werden sollen, welch«
Mitarbeit an der Gewerbeförderung übernchmen
genügt dem Verein nicht. Schwierigkeiten in
Besetzung der leitenden Stell« führt «r dag««»
ins Feld , da der Bestand der Anstalt noch nich,
genügend gesichert ist. -Auch sei es gewagt, da?
Gelingen an di« Fädigkeiten und-Teistungen ein«?
Beamten zu knüpfen, -denn nach dem Projekn
repräsentiere dieser in der Hauptsache di«
statt. Es entsteh« ein -bürokratischer Betrieb.

Ferner seien di« Kosten für den Beamtn-
avvarat zu hohe. Sie ständen in keinem Ver¬
hältnis zu den vorgese-hemen Ausgaben siir du
tatsächliche Gewerbeförderung , für deren Amang
bereits 48 700 M vorgesehen . Bei solchen Sum¬
men stehe eine Bewilligung -durch die verschiedel« ,
Interessenten und damit der ganze . Plan in
Frage . Der Gewerbsverein schlägt vor: Außer
den genannten Vertretern sollen weiter im
Kuratorium vertreten sein, der Handwerkewer-
ban-d, di« Jnnungsausschüsse und der LokaI-8«-
werbeverein Wiesbaden . Der Vorsitzende
ist von der Vertreterversammlung zu wählen.
Amtell« des vorgesehenen -Beirats ist die Ver¬
treterversammlung »u setzen, welche von de» die
Anstalt bildenden Korvorationen ans den ver¬
schiedenen Teilen des Regierungsbezirks zu wäb-
len ist, um die nötige -Verbindung mit diesen
Korporationen herzustellen und denselben den ge¬
bührenden Einfluß einzuräumen. Keine
Hauptgeschäftsstelle  als eigen« Behörde
mit kostspieligem Beamtermpvarat, - sondern
obere Leitung  durch das -Kuratorium, mster
ftützt durch die Vertreterversammlung ; zumÄ
ein expedierender Beamter : Ausführung der
praktischen Gewerbeförderungsakbett durch die

Tkeater, Kunlf und VHHenrdtaff.
I « Refidenz-Theater wurde am ersten

Feiertage den Theatergästen eine rechte
Freude gemacht. „Die Dame von
Maxim"  von Georges Feydeau, übersetzt
und bearbeitet von Benno Jacobson , stand
auf dem Theaterzettel . Der ansteckende
Uebevmut des Schwankes ist von früheren
Aufführungen her noch bekannt. Er fand
auch jetzt wieder ein beifallsfreudiges
Publikum.

Ueber diesen Geschmack läßt sich streiten.
Die „Dame von Maxim " bringt wohl manche
Situationskomik , bringt viel Bewegung auf
die Bühne , Nu und her auch einen belach¬
baren Witz — aber im ganzen wird doch
mit gröblichen und naiven Mitteln gearbei¬
tet , und ein Zug gesünderer Komik wäre so
oft hinein zu wünschen . Wir haben so man¬
chen Schwgnk mit frischerem Humor . Aber die
„Dame von Maxim " scheint es doch gar man¬
chem angeban zu haben , sodaß Direktor
Rauch keinen Fehlgriff getan hat , wenn er
den Schwank wieder hervorholte . Er wußte
jedenfalls auch, daß er die Hauptrolle in so
trefflicher Weise durch Stella Richter
besetzen konnte , wie es einer zweiten Bühne
kaum Möglich sein dürfte . Ueberhaupt : eines
war jÄtenfalls den ganzen Abend über er-
sreutich . Das war die vortreffliche Darstel¬
lungskunst . An erster Stelle : Stella
Richter,  welche die Crevette mit all der
erforderlichen Lebendigkeit und Keckheit und
dem gebotenen Chick auszustatten wußte . So¬
gar der veritable Tanz im 2. Akt und die
pikante Gesangseinlage wurden so vorzüg¬
lich typisch wiedergcgeLen , daß auf offener
Szene starker Applaus einsctzte. Späterhin
folgten wohlverdient noch Blumen und
Lorbeer für «diese " fesche Crevette . Die viel¬
seitige Künstlerin zeigte in ihrer überspru-
belndcn Laüne wieder aufs neue , daß sic
eine der besten Stützen des Ensembles im
Residenz -Theater ist. Wer sich einen ver-
guügteu Theaterabend machen will , der sehe
sich diese quecksilberne Crevette an . Auch
Ern st Bertram und RoselvanBor»
waren gleich vortreffliche Vertreter ihrer
Rollen : sie machten durch ihr gewandtes
Spiel und ihren frischen Humor so Manches

genießbarer . Rudolf B a r t a k war köstlich
als Herzog Guy . und die Herren Hager,
Miltner - Schönau und Keller-
N e b r i bewährten sich in der bekannt guten
Weise . Kätie Horsten,  Erika v. Beauval
und die Mrigen Damen waren alle gut am
Platze : sie weckten sämtlich mit ihrem Bra¬
vourstückchen : „Hoppla , Baker sieht's ja
nicht !!" die gleiche beifällige Freude beim
Publikum.

C. A. Autor.
*

Das Opcrettcn -Theater hatte tapfer für
die Feiertage gerüstet . Der Erfolg blieb nicht
aus . Drei ausverkaufte Häuser seit Sams¬
tag sind Zeugnis dafür , daß die Direktion
in ihren Novitäten dem Publikum eine
rechte Freude bereitet hat . Ein interessanter
Abend bot sich aur Samstag . Eine Urauf¬
führung und eine Operette von Supp ^.
Man war neugierig geworden , es lag die
Spannung der Premiercnstimmun « über
dem Hause . Der geschickt gewählte Titel des
zur Uraufführung ausgewählten Stückes
war verheißungsvoll : der Verfasser kein Un¬
bekannter , der sich erst noch die literarischen
Sporen verdienen wollte , sondern ein Schaf¬
fender , Her schon viel Anerkennung fand und
e:n Theater -Routinier , der . uf den w- ttb --.-
deutenden Brettern sich mit eleganter wicher-
öer - b-.wegt . Das wußte man von Adolph
R 0 s 6 e. der eine Episode aus dem Leben
Napoleons I . in Form der Spielvper für die
Bühne herausgebracht hatte unter den: Ti¬
tel : ..Ter Kaiser — schnupjl ." Zu
dem Libretto hatte Richard F r 0 n z die Mu¬
sik geschrieben . So konnte man aus dem
Theaterzettel -entnehmen.

Wer Adolph Ros6e aus seinen Werken
und aus persönlichem Verkehr kennt , der
wi ßie zuvor , daß eine geschickte Sache her-
anSgestellt würde . Und die Erwartungen er¬
füllten sich vollauf.

Was wollte man rechten üb -r den Vor¬
wurf . den sich Ros6e zur Betätigung seiner
Künstlerschgst genommen ? Daß er den „gro¬
ßen (Sorten " im Mittelpunkt einer spannen¬
den Handlung uns syntpathisch werden läßt.
Er weckt nicht den Napoleon -Kult vergarige-
uer Jahrzehnte : er ist auch nicht -der franzö¬

sische B ^ranger , der in schwungvollen Oden
und schwülstigen Hymnen den Heros seiner
Nation feiert . Aber — wer brauchte sich dessen
zu schämen, daß er unparteiisch neben dem
Schatten auch die Größe -des berühmten Soh¬
nes der Stadt Ajaccio auf Corsika anerkennt.
Und Ros^ e hat auch darin gut gewählt . Er¬
zeigt nicht den -Kriegsschüler aus Brienne,
nicht den Unterleutnant des Regiments La-
fsre in Paris , der in einem anderen Bühnen¬
werk über die Bretter geht , nicht den „Kai¬
ser", der int Glanze der Tuillerien und dem
Schutze Fouch ^s Paris , Frankreich und die
Welt in Atem hält — sondern den Kaiser im
Schatten . Ein Verbannter auf Elba , dem nur
400 Getreue der Garde gefolgt sind in das
Exil . Dort , wo der Gestürzte nur zwei Ver¬
traute um sich hat , mit denen er ehrgeizige
Pläne schmiedet, die Flucht vorbereitet . Der
Verfasser nimmt zu seinem interessanten
Bühnenwcrke nun nicht jene denkwürdige
Flucht , die Napoleon im Golfe Juan lan¬
den ließ , von wo aus er wieder bald Frank¬
reich zu seinen Füßen sah, sondern die Dich¬
tung nimmt als Episode einen mißlungenen
Fluchtversuch , der endigt mit einer Notlan¬
dung auf einem Jnselchen bei Elba . Dort
findet der Flüchtige Schutz im Hause des
Schankwirtes Bertrand D u c r 0 t, ein ehe¬
maliger Gardereiter des Kaisers in alter
Treue.

So etwa geht Hie Handlung ; aber sie
bleibt es so nicht allein . Disse Episode im
Hause des Schankwirtes Ducrots ist gleich¬
sam nur der äußere Anlaß zur Entwickelung
reicher Psychologien und interessanter Ein¬
zelzüge aus der damligen Zeit . Und darin
zeit sich Hie Geschicklichkeit des Meisters ; die
Routine des Theaterpraktikers aber erweist
sich in der geschickten Ausnutzung aller
Dheatereffekte , die im Rahmen der Episode
dem Merkchen selbst dienstbar gemacht wer¬
ben. Dadurch werden starke Eindrücke erzielt,
die Aufmerksamkeit des Publikums wird ge¬
fesselt und eine starke Spannung ausgelöst,
nachdem einige Längen in der Introduktion
überwunden sind.

Und i-u diese Szenen voll wahrhaftigen
Lebens hinein hat der Konrponist F r 0 n z
eine gl -änaende Musik geschrieben . Ebenso
voll tiefer Innerlichkeit wie der Text,

ebenso reich an dramatischen Momenten «r
die Handlung und kongenial in ftteßenMN-
schmeichelnden Arrangements wie die^ele¬
gante Spr -ache, die der Verfasser dem Bny-
nenwerke lieh.

Ein tapferer Dritter im Bunde fehlte nicht
zum prächtigen Gelingen ; das waren m
Künstler , die in ihren schönen -AuMen
wuchsen. Emil  N 0 t h m -a n v
geradezu in dem naturgetreuen TM> J£“!
poleon I . Das war der Eroberer , wie er a
tausenden von Bildern uM Eharakterschü
rungen erhalten ist. Die natürliche
in der Maske dürfte kaum zu u-benue --
sein, zumal Nothmann im Profil , ct“' j
gewisse Aehnlichkcit mit dem Korten h« ,
nur diskret zu unterstreichen war, , u« j
Spiegelbild zu zaubern . War so öre au«
Dtaske täuschend , so wußte auch »er
gewandte . Künstler aus zahlreichen ku
typischen Zügen kaleidoskopartig ew Blw »
sammcn zu stellen zum abgerundeten
rakter . Und darin lag die noch größere ~ .
stunq des Schauspielers Nothmann.
Werner  hatte mit viel Fleiß
Rolle des Schankwirts Ducrot
das verriet die sorgfältige Maske un  ^
fein prognonszierte Spiel . Er
Treue des Gardereiters glaubhaft »u
zumal ihm in Hans K u g e l b e als . ö£t
Pierre ein -Partner gegeben war . -orr ^
Nuancierung seines Spieles d« 1 ^
des Auditoriums mit siÄ
Ein Kabinettsstück des beliebten KU-

Malden - Dent -sch  als Z^ r g8<
traf ebenfalls in gut stutdierter Rolle a-}
tcntioncn des Dichters . -Else i “ »rische
Nichte Fifi war von bezaubernoer 1 !ff
und Natürlichkeit im Spiel, , tote
Gesangspart jubelnden Beifall sa« ■6angt$
steigerte sich nach dem Fallen des . Zer
zu begeisterten Bravo -Rufen , so " ^
Verfasser wiederholten Hervorruf . AH«,»
leisten mußte . So brachte k>er, (-- £hr-
Dichrcr und Künstlern einen starr- >
üdjen Erfolg . m  *

Den zweiten Teil des Abend
Suppe ' sche Operette „F 0 tte D
über die morgen referiert se>- A Autor.
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kiteb-nden Geschäftsstellen der Handwerkskam
utt Md des Gewerbe-vereins für -Nassau etc. und
i, diesem Zwecke Ausbau und Erweiterung der-
Wen; Errichtung einer -besonderen Gc-
täitsstelle in Frankfurt  a . M. -für die

dortigen besonderen BerHLltniffe: Errichtung von
weitere» Geschäftsstellenim Land, i« nach Be-
diirinis. Diese Abänderungsvorschläge schiieden
Agende besonderen -Borteil « -in sich:

Etwa die Hälfte der vorgesehenen Kosten (-da
r neue Apparat nicht so groß ) für Verwaltung

,J Beamtenbesoldunsenwerden gespart . Die
Seickäftsstellen arbeiten nach einheitlichem
Plan  unter der Leitung des Kuratoriums . Eine
Teilung der Anstalt und Zersplitterung wird da¬
durch vermieden. Die -Geschäftsstelle in Frank-
fuif, die keine Zentrale fein soll,

cht sich nicht durch Wadrnebmung doppelter,
eise ungleichartiger Interessen zu zer-

.,ern. Gegen eine andere Orgamsation der
oerbesörderung-sanstalt , als sie in dem Projekt
Arbeitsausschusses vorgesehen ist, wird die

Königliche Regierung wob-l keine Bedenken hegen.
Ldeuso scheint auch -di« Befürchtung hin-fällig zu
iem. daß die staatliche -Geldbewillig-ung, die ja
z» Teil bereits besteht, von einer bestimmten
lirgamiationsiorm abhängig gemacht würde : eine
einheitliche G « w e r b e s ö r d e r u n g wird
«ach nach diesem Plan gesichert, di« Gelder aber
rar nutzbringende Berivendung finden.

*
liückloräsrung von llmiatzltsusr-

Die Umsatzsteuer hat hier und in den
Aachbargemeindenschon zu mancherlei -we¬
ichwerden und Unzufriedenheiten geführt.
Vielfach wird sogar die Berechtigung der
Umsatzsteuer bestritten . Es dürfte daher von
Mterefle sein zu hören , welchen Standpunkt
das Reichsgericht zu dieser Materie ein-
?iwmt. Kann in dem Falle , -daß eine Umfatz-
itütti aus Grund ebner später von den Ver-

ütungsgerichten für rechtsungültig
klärten Gemerndeumfatzfteuerordrrnng ge¬

ordertu-nd gezahlt worden ist, — denn hin-
N -r für diesen Fall der gezahlte Steuer-
»ttrag im ordentlichen Rechtswege zurück-
mvrdert bezw. ei»geklagt werden , weil die

. »ttleffende Gemeinde nunmehr ohne Rechts-
Ä M den empfangenen Betrag berei-

Ä ^ Diese in der heu -tigen Zeit vielfach
Muchende Frage verneint  eine Ent-
Mwung des Reichsgerichts.

ß lt  Entscheidung führt in dieser Be-
aus : Die Entscheidung des Rechts-
ist nach 8 13 Ger .-Bers .-Gcs. de«

i § 7.kuchen Gerichten entzogen . Zkach stün-
I ^ M -chisprechung des R .-G . ist die Frage,

L E>ne »bürgerliche Rechtsstreitigkeit " tm
WMfE der obigem Vorschrift vorliegt , nach

-gesiecht — hier also nach preuhischem
kD , D öu beurteilen . Nach den Grund-

vreutzifchen Rechtes ist aber an-
Rechtes iff Ansehung der Ber-

k / it zur Entrichtuiug allgemeiner öf-
_ } ' Abgaben, insbesondere auch der
M^ nioesteueni. der Rechtsweg ansgeschlos-

Si,' z°^ E -n diesen Richtungen hin hat auch
"° das Bernfnngsurteil nicht an-

'zam,'. E meint aber , der Anspruch auf
ettt€r Gemeindesteuer müffe denn

5it crWiSP 0 einer Berusungsklage vor
«r», Küchen Gericht gebracht werden kön-
Mrn n . ie  Steuer von der Gemeinde
Stz«d̂ Mdes ohne jede gesetzliche

.Ordert worden ist. Diese
"«tm aber der Revision zu

rsolq nicht verhelfen . Die Steuer-

füllt-sch-' -8 « r

l . AMtfit-

Wftjen wird , ist gesetzmäßig zu StandeBezirksausschuß sowie
' e Ak>/. ^ 'deuten genehmigt worden.

?;' ' «*?». wird daher als Ge-
"euer gefordert und ent«

Wird sie zurückgefordert , so betrifft der
Streit die Verbindlichkeit zur Entrichtung
einer Gemeindesteuer . Daran kann auch der
Umstand nichts ändern , daß das preutzssche
O .-V.-G. in einzelnen , andere Abgabepflich¬
tige betreffenden Fällen die Steuerordnung
für rechtsungültig erachtet hat . Diese Ent-
scheidungeu sind erlassen in Fällen , in denen
die Abgabepflichtrgen den Streit durch Ein¬
legung der in den Paragr . 68, 70 K.-A.-G.
gegebenen Rechtsmittel (deren E-inlegung
der Kläger unterlaffen hats an die Berwal-
tungsger -ichte gebracht haben . Die genehmigte
Steüerovdnuna ermächtigt die Gemeinde zur
Veranlagung und Einziehung der Steuer.
Auch in einem Urteil vom 28. 1. 1910 ist
übrigens schon ausgesührt , daß hinsichtlich
der Frage , ob eine Gemeinde eine eingezo-
gene Steuer behalten dürfe , der Rechtsweg
sowohl dann ausgeschlossen ist, wenn nach der
Behauvtnng des Zurücksor -dernden eine Ver¬
pflichtung z. Zt . der Entrichtung nicht bestand,
als auch dann , wenn hinterher die Voraus¬
setzungen für die Abgabepflicht wieder fort-
gefallen sind.

* * *
Hoher Besuch. Znm Kuraufenthalt trafen

neuerdings hier ein : Baron von Nelken-
Neuwied (Hotel Westminiter) — Graf B o l a n b t-
Rheydt-  Eassel (Nassauer Hofs — Baron von
Münch - Stuttgart (Naffauer Hof).

Frcmdrnfreauenz . Bis zum 21. d. M. waren
ne-u angemeldet 5285 Person -m, davon 2311 für
längere und 2871 für kürzere Zeit . Die Ge-
samtfreouenz stieg damit aus 63 633 Personen,
und »war 26 611 mit längerem, 37 0-22 Personen
mit kürzerem Aufenthalt.

Gerrchtspcrsonalicn . Gerichtsaffessor Dr.
S t a b c r a d ist zum Amtsrichter ernannt
und ihm die neu errichtete dritte Richterstelle
am Amtsgericht Königstein übertragen wor¬
den : Gerichtsasseffor Henking  in Diez ist
zum Amtsrichter in Höchst a. M ., die Ge-
richtsassefforcn Dr . Jütten  in Wiesbaden,
Schreiber  in Selters , Dr . Stern  in
Rüdesheim a . Rh ., Dr . L o tz in Katzenelnbo¬
gen sind zu Amtsrichtern in Köln bezw . Han¬
nover , Dillenbura , Kirchen befördert worden.

Landesbaurat Leon ist vom 35. Mai bis 9.
Juni beurlaubt.

Selbstmordversuch. Sonntag abend trank der
28 Jahre alt«, Walramstraße 13 wohnhafte Pho¬
tograph Walter Klebe  in selbstmörderischer
Absicht Salzsäure . Schwerverletzt kam er nach
dem städtischen Kran -kenbans. Das Motiv zur
Tat ist unbekannt.

Konferenz der Landesdirektoren . Der Landes¬
hauptmann in Hesien, Rieöesel Freiherr zu Eisen-
bach, der älteste Fanöesbauvtmann im Königreich
Preußen , nachdem Landeshauvtmmm Dr . von
Dzienibrowski-Posen Mrückgetreten. hat di« Lan¬
desdirektoren zu einer Landesdirektoren ->Konferen;
in Breslau auf den 11. Juni d. I . einberufen.
Eine Anzahl wichtiger Punkte , wie die Einführung
einer allgemeinen Vieboerfichcrung durch die Pro¬
vinzialverbände stehen zur Verhandlung . Di«
Provinz Hessen - Nassau  und der Bezirk
Cassel wird durch den Landeshauptmann Riedesel
Freiherr zu Eisenbach, der Bezirk Wies¬
baden  durch den Bawdesba-uptmann Krekel,
di« Rbeinprovinz durch Landeshauptmann Dr.
v. Renvers vertreten sein.

Der Raffauische Viehhändler -Verein batte be¬
kanntlich in feiner lebten Hauptversammlnng be¬
schlossen, den Markt , der wöchentlich am Mittwoch
stattfinbet, vom 1. Mai d. I . ab mit Großvieh
nickt mehr zu befahren. Er setzte 20 Mark Kon¬
ventionalstrafe fest, die dasjenige Mitglied zu
-bezahlen hat. welches ein Stück Großvieh auf
genanntem Markt kauft oder verkauft. Im großen
und ganzen wurde der Bestimmung nachgekom¬
men. Doch find Verstöße gegen den Beschluß auch
zu verzeichnen. So hat ein Vereinsmitglied aus
Wiesbaden  vor zwei Wochen am Mittwochs¬
markt zwei Stück Großvieh gehandelt. Es wurde
in eine Straf « von 10 Mark genommen, die be¬
zahlt wurden . Ein Mitglied aus -Mainz dagegen
verkaufte an den -beiden letzten Mittwochsmarkt¬
tagen 21 Stück Großvieh . Der ' Verein nahm
das Mitglied , das noch obendrein sich schriftlich
verpflichtet hatte, den Mittwochsmarkt nicht zu
befabren . in eine Strafe von 180 M.  Der Händler
aus Mainz weigert die Zahlung . Die Angelegen¬
heit soll nunmehr gerichtlich ausgetragen werden.

Die Wiesbadener Flugspende hat bis jetzt
ca. 36 000 Ji  ergeben . Von diesem Ergcsbnis
der vor Erlaß des Aufrufs des Deutschen
Reichskomitees veranstalteten Sammlung ist
dem Kaiser Kenntnis gegeben worden mit
der Anfrage , ob es seinem Wunsche entspre¬
chen würde , wenn der genannte Betrag
der National - Flugspende  zugeführt
würde . Bei der Anfrage ist znm Aus¬
druck gebracht worden , daß es den Spendern
des gesammelten Betrages eine große Freude
bereiten würde , wenn später ein Flugfahr-
zeug den Namen der Stadt »W i e s b a d e n
erhielte . Unter dem Vorsitze des Oberbür¬
germeisters v. Jbell  hat sich für  den Stadt¬
kreis Wiesbaden  ein als Organ des
Deutschen Reichskomitees für die Natiünal-
flugspende tätiger Ortsausschuß gebildet.

Der Pfingstverkehr ans der Eisenbahn war
trotz d«S wenig günftig-en Wetters ein sehr reger.
Im Hauvtbahnhof war es kaum nröglich, zu
verschiedenen Stunden die -Fabrgäfte all« a-ufzu-
nebmen. In der Richtung nach Frankfurt mußten
Sonderrüge eingelegt werden. Auch die sabrvlan-
mäßtsen Züge mußten bedeutende Verstärkung
erhalten.

Falsches Geld. An einem Fahrkartenschalter
im hiesigen Hauptbahnbofe wurde am ersten
Feiertag von einem Fahrgast «in falsches
Drei mark  st ück neuer Prägung verausgabt.
Der Beamte hatte es noch rechtzeitig bemerkt, so
daß es einem Portier möglich war . den Fahrgast
-vor Abgang l»es Eilzuges 6.56 Uhr zu ermitteln.
Dieser will das falsche Geldstück in Schier-
stein  beim Wechseln erhalten baden. Eine Un¬
tersuchung ist eingeleitet.

Auf der Taunusbahn verkehren während des
Sommerfahrplans mehrere Person«nzüg« mit nur
3. und 1. Wag-enklaffe ab Wiesbo-den 1.58 Uhr
morgens , Frankfurt an 6.18 Uhr» ebenso ab
Flörsheim 5.55 Uhr morgens , Frankfurt an 6.31
Uhr, und ein Gcgcnzug ab Frankfurt 6,19 Uhr
abends . Wiesbaden an 7.35 Uhr. Diese Arbei¬
te  r zü  g e sind für We r k 1a g e vorgesehen und
halten auf allen Zwischemtatnmen am.

Lebensknnst ! Der Kongreß zur Förde¬
rung der Volksgefundheit führte am
1. Pfingsttage in Frankfurt a. M . mehr als
500 Menschen , darunter -auch die Wiesba¬
dener  Delegierten , zusammen . Die 10.
Bundesversammlung des Deutschen Bundes
der Vereine für naturgemäße Lebens - und
Heilwetse (Naturheilkunde ) E. V . vereinigte
fast 200 Delegierte aus den Naturheilver
einen aller Gaue Deutschlands , Oesterreichs
und der Schweiz . Die erste Tagung brachte
drei bedeutungsvolle Vorträge der Vor¬
standsmitglieder Paul Schirrmeister -Berlin,
des Prof . Dr . med. E. Klein und des Leh¬
rers O . Güther -Greiz . Paul Schirrmeister
gab in großen Zügen ein Bild der Be¬
wegung und ihres Verhältnisses zu den
übrigen Zeitbewegungen . Er wies nach, daß
sie seit der letzten Bundesversammlung vor
drei Jahren in ihrer Mitgliederzahl von
131000 auf 119 000 gewachsen fei, daß sich das
Vermögen der Vereine , des Bundes von
131,542 Ji  auf 236,512 A,  also in 3 Ia -yren
um 52,000 A  vermehrt habe . Ihre sozial-
hygreni ctzen Einrichtungen haben in gl scher
Weise zageno -mmen . So bestehen jetzt Luft¬
bäder 326, Schrebergartenanlaacn -.22 mit
ungesästr 7600 Einzelgärten , Spielpiatzc 96.
Die Werte , welche in den Badeeinrichtnngea,
in den Büchereien des Bundes vereinigt
sind, belaufen .sind auf über 6 Millionen Mk.
Professor Klein  legte dar , welche Beoen-
tuna die Errichtung des Reformkraukenhan-
ses für die Entwickelung der Natnrheilbe-
wegttng , aber auch für die Entwickelung der
Heiuvtstinschaft selbst besitze.

Im Reiche der Lüste . Der Wittelrheini¬
sche Verein ft r̂ Luftfahrt veranstaltete dieser
Tage unter Führung des Hauptmanns
Ederhard  vom Feldartillerie -Regiment
Nr . 27 Oranten eine Ballonfahrt , an welcher
die Gräfinnen L. und L. Wachtmeister
und Leutnant The Losen  vom Feld-
Artillerteregiment Oranien teilnahmen . Die
Fahrt war abgesehen von den herrlichen
Blicken , die sich besonders Anfangs bei Hel¬
ler Sonnenbelench :ung auf Mainz , -Wies¬
baden,  dem Rheingau und Rheinhessen
boten , durch die eigenartige Wetterlage und
die großartigen Wolkenszenerien interessant.
Der Ballon stieg bis zu 3100 Metern . Zur
Landung mußte kurz vor 1 Uhr mittags ge
schritten werden , weil einige der Mitfähren
den schon am Abend in Wiesbaden  zurück
sein wollten ; sie erfolgte sehr glatt bei Odern-
heim.

Stand der Maul - und Klauenseuche. Im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  waren am 23.
Mai 55 Gehöfte von der Seuche betroffen, die sich
auf die einzelnen Kreise wie folgt verteilen : im
Obertaunuskreis die Gemeinde Schwalbach (1) :
Kreis Limburg die Gemeinden Dauborn (11),
Oberbrechen (8). Niederbrechen (27), Nauheim
(1). NeeSbach (1), Linier (2) : Unterlahnkreis
die Gemeinde Holzheim (2) und im llnterwcfter-
ivaldkreis die Gemeinden Eitelborn (1) und
Cadenbach (1).

*
Handelsgerichtliche Eintragungen.

GcnossenschaftSreglstrr. In das <8eirofsmsch.a-stsregister
wurde bei der Firma : „Bau und Erwcr-bLgenoisensSaft-
Arbeiter-GesellschMshaus" eingetragene Gerwssenifcbaft
mit dem Sitze in Wies-buden eingetrng-on: daß -das Statut
-durch Deschlutz der Generalversaimnlwngdom 6. März
ISIS geändert ist. Das Geschäftsjahr läuft -fortan vom
1. April bis 31. März.

Erloschene Firma. In -das Handelsregister wurde bei
-der Firma „N a -ss au is che F e t tin -d u str i e Schä
f « r u. Co ." mit dem Sitze zu. Wi-eSbaden eingetragen:
Die Gosellschastist aufgelöst. Liauidator ist Justizrat
Dr . Bertram Sichel in Main; .

*
Theater , Konzerte und Vorträge.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Am vergangenen
Mittwoch wurde tm OgeNonzert durch den Frauen
chor des Spangenberg ' -schen Konserva-
r i u m s unter Herrn Professor F-M 's Leitung mit der
Wi«derga-be des Mozart'schen „Ave verum" sowie mit
den Schubert'schen und Liszt'schen Psalmen ganz Bor-
zügliches geboten. Di« Chöre chinterlietzen-durch klang
schönen und wohl abgetöntm Vortr-ag eine tiefgehende
Wirkung. Fräulein Kathinka Ger icke aus Herrn Prof.
Fahr 's Schule -wußte bei dem Psalm von Liszt den leiden¬
schaftlich sehnsuchtsvollenTon, unterstützt- durch ausge¬
zeichnete stimmliche Fähigkeiten, zu treffen, wobei sie durch
den VioNnpars des Herrn B. Daniel  und Herrn
Hahns  Harfeusviel wirksam unterstützt wurde. Herr
Freberik N ö r g a r d aus Kopenhagen trug die Mendels-
sabn'fche Arie „Es ist genug" (den o-bligaten Cellopart
führte da-bei in dankenswerter Weise Herr W. Schaust
aus ) mit tüchtigem Können vor. Die Bachfuge von Liszt
wirkte wieder sehr i-m-pofant ans der Marktkirchenorgel, aus
der (es sei des Interesses halber erwähnt) Liszt selbst
wiederholt gespielt hat. Das morgige Konzert -findet wie
immer um e Uhr in der Mapktkirche bei freiem Eintritt
statt. Als Solisten sind gewannen worden: Herr Hans
Schuh, Kg-I. Opernsänger von hier und die Cellovirtuosin
Fräulein Hedwig Hertel. Die Orgel-soli und Begleitungen
liegen in den Händen -des Herrn Friedrich Pet-ersen.
-Das Programm umfaßt 8 Gefangsdovträge, zwei Cellodor-
träge und drei Orgelvorttäge. Pro-gramme .mit Text sind
a  10 Pfennig a>m Eingang erhä-Mich.

Kur dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Reden ist Silber . Schweigen ist Gold.
fc. Gelegentlich einer Zänkerei hatte die Witwe

des Bahnhofsvorstehers Max Fischer  in Bieb¬
rich die Ehefrau -des Bahnschaifners Heinrich
Scherer  belei -üig-t. Die Strafkammer lbestätigte
die vom Schöffengericht ausgeworfen« Straf«
von 9 Mark.

Verleumdung.
sc. Einen Monat Gefäng-nis erhielt die Ehe¬

frau des Fabrikarbeiters Daniel Weis  in Nied
wegen schnöder Verleumdung. Die von ihr gegen
das Höchster Schöffengericht eingelegt« Berufung
batte vor der Wiesbadener Strafkammer keinen
Erfolg.

Komm' den Damen zart entgegen . . .
fc. Am 21. Oktober v. Js . kam es zwischen den

Elieleuten Damenschneider Richard B r e i t r ü ck
-und einer Kundin zu -Differenzen. -Die Eheleute
Brertriick schlnae» dabei auf diese ein. Das

Schöffengericht batte gegen den Ehemann auf 2
Monate Gefängnis , gegen die Ehefrau auf 70 Ji
Geldstrafe erkannt . Di« Strafkammer ermäßigte
die Strafen auf 150 besw. 50 Mark Geld¬
strafe.

Unterschlagung.
fc. Je 100 Mark Geldstrafe  wegen

Unterschlagung müssen die Bäcker Wilhelm
Hahn  und der Gastwirt -Leonhard Hahn  von'
U-nterliederbach zahlen, -die von einer Bank in-
Frankfurt a . M. unbefugt 500 Mark abgehoben
batten.

Jugendliche Diebesbande.
fc. Der 15jährige Arbeiter Konrad Brand

in Zeilsheim , der 12jährige -Schüler Wilhelm
Wendel  und der 14jährige Taglöhner Joseph
Müller  führten -mehrere schwere Diebstähle
aus . Das Gericht nahm Brand in eine Woche,
Wendel und Müller in je fünf Tage Ge¬
fängnis.

*
Was ist Liebfrauenmilch?

Maiilz , 28. Mai . Vor der bie-sigen zweiten
Strafkammer als Berufungsinstanz hatte sich ein
Weinb-ändler -zu verantworten , -der Abenbcrger
Wein unter dem It-amen ..Lie'bfra-uen-milch" ver¬
kauft bat. Dos Schöffengericht WormS konnte
ein Vergehen gegen das Weingesetz hierin- nicht
erblicken. Zu dem freisvr-echenden Urteil des
Schöffengerichts batten in erster Lin-ie die Gut¬
achten verschiedener Sa -chverstän-d-iger, Wein-
koni-missionäre und Wciiigroßhän-dler beigetragen,
die übereinstimmend erklärten , Liebfrauenmilch
sei nur ein Phantafiename . Aus denselben -Stand¬
punkt stellte sich in der Straikammerverhandlung
der Vorsitzende des Rhein-he-s-sischeu WeinMndler-
vevbanöes , Kommerzienrat Hart.  Er führte
aus , daß in Worms nur ein Liebsvauen-stift in
einer Größe von 6 Hektar existiere. Auf diesem
Gebieie könnten höchstens 10 bis 12 Stück Wein
geerntet werden, deren Qualität aber so sei, daß
sie verstochen werden -müßten. -Schon im -Mittel-
alter habe man sämtliche Weine, -die bei Worms
wuchsen, als Liebfrauenmilch -bezeichnet. Da-s
Gruilditück um die Liebfrauenkirch-e in Worms,
-das die Weinberge trage , gehöre 8 Personen. 7
von diesen Eigentümern -hätten- sich ebenfalls auf
den Stanüpu -nki gestellt, daß Liebfrauenmilch nur
ein Phantasiename fei und daß die Qualität
dieses Weines es verlange , daß er -mit anderen
Weinen verstochen -werden müsse. Nur der 8.
Eigentüiner . ein Maschinenfabvikamt ans Prag,
habe einen abweichenden Standpunkt eingenom¬
men. aber lediglich weil er fürchtete, daß das
Grundstück, wenn der Name als Phant -asi-enamc
gelte, -nicht mehr -den hohen Wert, -wie gegen¬
wärtig , besitzen werde. Der Sachverständig«
meinte , die Marke „Liebfrauenmilch" sei nur
deshalb eine Weltmarke -geworden, weil der
deutsche Weinhan-del bestrebt -gaw-escn sei, unter
diesen» Namen nur gute Qualiiätsweine zu lie¬
fern . Der Gerichtsbos folgte den Ausführungen
des Sa -chvcrstän-digen u-nd sprach-den Angeklagten
wiederum frei.

Var Nassauer Land.
vis Bafuihofscmlcijjen in Schierftein.

Rezüalich der projektierten Verle -gung
des hiesigen Güterbahnhofes »st ovr-
läufig -daran nicht zu senken , da dem Gc^
ländeerwerb auf der Südseite des B-ahntv »-
pers zwischen Dotzheimcr - und Wiesbadener-
siraße große Schwierigkeiten im We-ge stehen.
Seit längerer Zeit sind von der Eiseitbahu-
Direktion Mainz Verhandlungen mit dem
in Weidenau (Sieg ) wohnenden Besitzer der
hauptsächlich in Frage kommenden Stute «« «;
brik -Ruine eingeleitet , ohne -daß bis heute
ein Verkauf zustande gekommen wäre . Mit
den übrigen Grundstücksbesitzern durfte ver¬
mutlich weitaus leichter eine Einigung er¬
zielt werden , da das denselben teilweise ver¬
bleibende Gelände nach Anlage des Bahn¬
hofes eine günstige Preissteigerung erfahren
wird . Es wird -auch selbstredend für indu¬
strielle Unternehmungen wünschenswert sein,
durch Gleisanschluß beffere Verkehrsmoglich-
keiten herbeizuführen.

Auch bezüglich des Personenbahn¬
hofes  sind einige Veränderungen  ge¬
plant , die voraussichtlich eher Gestalt anneh¬
men als das Güterbahnh -ofsvrojekt . In ab¬
sehbarer Zeit soll zwischen Gleis 1 und 2
ein Zwis -chenbahnsteig -hergestellt werden , der
durch eine Personenunterführnna mit der
Rhcivbahnstraße verbunden wird . Die Not¬
wendigkeit dieser Umänderung hat sich ans
der Tatsache herausge -bi-ldet , daß in anbe-
tracht der überaus stark belasteten Mein¬
strecke Schierstem ein HauptkreuzungSpunkt
der nach beiden Seiten gehenden Züge ist
und somit ein Ueberschreiten der Gleise beim
Ein - und Aussteigen mit Gefahren verbun¬
den ist.

Weiterhin hat sich die Vergrößerung
der Die n st räume  als notwendig erwie¬
sen. Dem gesteigerten Personen - und Güter¬
verkehr entsprechend mußte die Zahl der Be¬
amten vermehrt werden . Abhilfe soll geschaf¬
fen werden durch den Anbau eines weiteren
Dienstvanmes an der Ostseite des Bahnhof¬
gebäudes.

Als letzte bauliche Veränderung ist die
Unterführung -des Bahnkörpers in Richtung
der Bahnhofstraße zu nennen . Der jetzige,
von Fuhrwerken stark frea-uentierte schmale
Uobergang schließt manche Gefahren in sich.
Aus den hier stattgehabtc -n Besichtigungen
und Konferenzen »inter Leitung des Herrn
Reg .-Rats FliegelAkainp -WteSbaden war zu
ersehen , -daß -der Eisenbahnbehörde sehr viel
an der Durchführung dieses Projektes ge¬
legen ist.

*
Selangwetfftreit in Flörsheim.

Der in Sängerkeisen bekannte Männer-
Gesang -Verein ,-S ä n g e r b u n d" - Flörs¬
heim feierte in den Tagen vom 28. bis 28. bs.
Mts . das Fest seines 65jährigcn Bestehens,
in Verbindung mit einem großen Gesang-
Wettstreit , an dem sich 33 Vereine mit nahezu
1300 Sänger » beteiligten.

Der fcstgcbenüe Verein hatte als Ehren-
Festpräsideriten Bürgermeister L a u ck-Flörs-
heim . Gründer des Vereins ist der jetzt in
Newyork lebende 92jährige Israel Alt-
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mayer.  Das Protektorat hatte Lanktrat
Kammerherr von Heimburg - Wies¬
baden  übernommen.

Das Wett singen  begann am ersten
Pfingstfeiertage . Aus den einzelnen Klasten
gingen folgende Vereine preisgekrönt hervor:
1. StaStklasse:  1 . Preis Sängerveremi-
gung „Loreley" - K ö l n - B a y e n t h -aI;
i  Pr . M .-G.-V. „Liedertafel - K o,t-
h e i m : 8. Pr . G r a h'sches Männe r q uar-
t e t t - F r a n k f u r t a . M .: 4. Pr . M .-G .-V.
„H i l d a" - B i e s b a d e n : 5. Pr . M .-G .-V.
„L i e d e r t a f e l" - K o b l e n z. - 2. s t a d t.
klasse:  1 . Preis M .-G.-V. „Frohirnn-
Meu - Jsenburg:  2 . Pr . M .-G.-V . „Ca¬
cilia " - Heimbach,'  3 . Pr . M .-G .-V.
„Sängerin  st"-E cke n h e i m. — 3. S t a d t-
klasse : 1. Pr . „Duisburger Quar¬
tett - Verein " : 2. Pr . „Sängerbund-
Hoch  h e i m : 3. Pr . Quartett „S chu b e r t
Offenbach a. M .: 4. Pr . das „Frred-
tberger „D o p p e l q u a r t e t t" .

1. Lan d kl a sse: 1. Pr . M .-G.-V . „Con-
cordia " - Frechen  bei Köln : 2. Pr . M .-
G.-V . „Einigkeit" - G o n s e n h e i m : 3.
Preis M -.G.-V. „H a r m o n i e" - K i e d r i ch.
— 2 . L a n d k l a s s e : 1 . Pr . M .- G .- V . „ C ä -
c i l i a - Gonsenheim:  2 , Pr . M .-G .-V.
„Germania " - Obertshausen:  3 . Pr.
M .-G.-B . „C o n c o r d i a" - Sossenheim : 4.
Preis M .-G.-V . „C ä c i li e n - Vereins-
Geisenheim  a . Rh .: 5. Pr . M .-G .-V.
„Sängerlu st" - Griesheim  a . M .: 8.
Preis M .-G.-B . „Frohsinn " - Dieden¬
bergen . — 3. Lanöklasse: 1. Pr . M .-
G . - V. „E u p h r o s i n e" - H e l ö e n b e r -
g e n : 2. Pr . Nft-G.-V . „L i e d e r k r a n z" -
H a ß l o ch: 3. Pr . „M ä n n e r q u a r t e t t"
L o r s b a ch. — Klasse  C . (für Vereine,
die noch nicht auf einem Wettstreit preisge¬
krönt ) : 1. Pr . „Männer - Quartett"
Kostheim:  2 . Pr . M .-G .-V. „Germa
n i a" - M a r x h e i m.

Gestern fand das Wettlingen um die
Ehrenpreise statt , aus dem hervorgingen:

1. Ehrenpreis in der 1. Stadtklasse : Sän¬
gervereinigung „Loreley " - Köln - Bay¬
enthal:  2 . Ehrenpreis : M .-G.-V. „Lieder-
tafel "-Ko  st h e im . Ferner errangen u . a.
nach Ehrenpreise : In der 2. Staötklasse:
„F r o h s i n n - N e u i s e n b u r g, in der 1.
L -andkIasse „C o n c o r d i a" - Frechen
bei Köln , in der 2. Landklasse : ,-Sänger-
l u st" - G ri c sh eim 1. Ehrenpreis , den
2. Ehrenpreis „C ä c i l i a"-G o n s e n h e i m:
in der 3. Landklasse : „Liederkranz "-
H o chh e i m : in der Klasse C : „Germa¬
nia" - M a r x h e i m . Den K a i s e r p r e i s
errang die Sängervereinigung „L o r e l e y"-
Köln - Bayenthal.

Am Nachmittag bewegte sich ein stattlicher
Festzug durch die in reichem Flaggenschmuck
und Emporen prangenden Hauptstraßen des
Ortes stach dem am Main gelegenen großen
Festplatz , wo sich bald ein reges Leben und
Treiben entfaltete . An die Preisverteilung
schloß sich ein Fcstball in der Festhalle an.*

u . Bierstadt , 28. Mai . Ter Knechtl des
Landwirts Karl Stiehl in der Vordergasse
verunglückte  gestern , indem ihn eine
Sense , die vom Gestell fiel , in den Oberarm
traf , so daß eine große Schnittwunde ent¬
stand . Die Sanitätskolonne brachte den Ver¬
letzten in das Städtische Krankenhaus.

er . Erbenheim , 28. Mai . Herr Lehrer
St oll,  der seit dem 1. April 1911 au der
hiesigen Volksschule wirkte , ist nach Sinn
versetzt worden . Die freigewordene Stelle
wurde von der Regierung der Schulamtskan¬
didatin Frl . Amalie R 'e i tz aus Koblenz
übertragen.

sc. Dotzheim, 28. Mai . Die Eheleute Georg
Svreuer  waren in der gerichtsseitig vor¬

genommenen Versteigerung des Grundstückes Ecke
Schiersteiner- und Meinstraße . hier mit 7440 Ji
Letztbieten-de. Der Zuschlag wurde sofort er¬
teilt.

S . Aus dem Rhcingan , 28. Mai . Die Wit¬
terung ist der Entwickelung der Reben sehr
günstig . Die Weinberge prangen allgemein
in vollem Grün und ks zeigen sich bereits
kräftig entwickelte Gescheine. Der Schaden,
den die Frostnächte angerichtet haben , ist
überwachsen . Die Reben sind so weit ent¬
wickelt, daß mit den Sommerarbeiten in der
nächsten Zeit begonnen werden muß . Be¬
sonders gilt dies vom Heften . Mit der Er¬
ledigung der Bodenarbeiten des Frühjahrs,
die in diesem Jahre besonders schwierig aus¬
zuführen waren , ist auch die schwerste Arbeit
des ganzen Jahres beendet . Allgemein wer¬
den jetzt Vorbereitungen zur Sommer¬
bekämpfung der RcbschLdlinge getroffen . Er-

, freulich ist die Tatsache , daß die Motte des
Henwurms nur vereinzelt fliegt . Ist unter
den angetrosfenen Motten diejenige des be¬
kreuzten Wicklers auch in überwiegender
Mehrzahl vorhanden , so ist ihr Auftreten in
diesem Jahre nicht so zahlreich als im vori¬
gen Frühjahr . Im freihändigen Geschäft ist
es still. Um so lebhafter geht es bei den V e r-
fteigerungen  her , die einen glänzenden
Verlauf nehmen . Die für die Elferweine
bezahlten Preise sind durchweg hoch zu
nennen . Der Durchschnittspreis , der im
Rheingau für die 1911er Weine erzielten
Preise wird voraussichtlich nicht nur der
höchste der in diesem Jahre im ganzen deut¬
schen Weinbaugebiet erzielten sein , sondern
er wird auch der Höchste der in den letzten
10 Jahren erlösten Preise sein. Die wenigen
auf den Versteigerungen zurückgenommenen
Nummern konnten meistens zum Schätzungs¬
werte freihändig verkauft werden.

S . Geisenheim , 28. Mai . Bei den Boö-
rungsarbeiten zur neuen Rheinbrücke ist
man auf eine Salz quelle  gestoßen . Die
Quelle wurde bei Geisenheim in einer Ent¬
fernung von etwa 20 Metern vom . rechten
Ufer mitten im Fahrwasser angebohrt , und
zwar in einer Tiefe von 2 Metern . Der Bo¬
den an der Stelle , wo die Quelle augebohrt
worden ist, ist blaugrüne Lette . Das Wasser
sprudelt mit hohem Drucke aus dem Bohr¬
lochc heraus und ist sehr stark salzhaltig.
Die Wafsermenge selbst ist in ständigem Zu¬

nehmen begriffen . Die Bohrarbeiten werden
rtwa noch zwei Monate in Anspruch nchmcn.

S . Schloß Vollrads . 28. Mai . In der W ei n-
Versteigerung  der Gräflich Matusch ka-
Greisfenklau 'sche Kellerei- und Gutev -Verwal-
tung wurden recht Hobe Preise erzielt . So wur¬
den Preise von 7420. 7820. 8860. 9140. 10 400 und
22 340 Ji für 1200 Liter erlöst. Ausgeboten wur¬
den insgesamt 50 Nummern 1910er und 1911er
Weine, die sämtliche rngeschlagenwerben konnten.
Dabei erbrachten 10 Halbstück 1910er 800—1110
Mark , zusammen 8940 Ji, im Durchschnitt das
Hakbstück 894 Ji, 40 Halbstück 1911er 2120 bis
11170 Ji, zusammen 132 820 „ü, im Durchschnitt
das Halbstück 3320 Ji. Der Gesamterlös für 50
Halbstück betrug 141 760 Ji.

X St . Goarshausen, 28. Mai. Dem Kgl.
Hilfsjäger Fiedler  zu Lüneburg ist die
Gemeinbesörsterstelle Oberwallmenach in der
Oberförsterei St . Goarshausen vom 1. Juli
d. I . ab auf Probe übertragen worden.

H- Camp , 28. Mai . Bei der Verpach¬
tung  des ersten Bezirkes der Jagd in der
hiesigen Gemarkung wurden 1300 m,  im
zweiten Bezirk 50 Mark erzielt.

Nastätten , 28. Mai . Kreisschulinspektor
Pfarrer F r h r . von Hunolstein  in Diet¬
hardt ist auf seinen Antrag von der Verwaltung
der Kreissuchinlspektion Diethardt entbunden und
an seine Stelle Pfarrer D. i e tz in Nastätten end¬
gültig zum Kreisschulinspektor ernannt worden.
— Hier tagte kürzlich die Versammlung der
Kreissynode Nastätten unter dem Vorsitze des De
kans Krämer  von Dörsdorf . An den von dem
Vorsitzenden über die inneren und äußeren Ver
bältnisse des Kreissvnodalbezirks erstatteten
Jahresbericht knüpfte sich ein« Besprechung. Im
weiteren Verlauf der Sitzung sprachen über die
Pflege der männlichen Jugend Herr Dekan
Krämer,  über die Pflege der weiblichen In
gewd Herr Pfarrer E i b a ch, der .Franenhilse'
Herr Pfarrer D i e tz und des evangelischen Bun
des Herr Pfarrer M. Schmidt.  Als Abgeord¬
nete zur zwölften ordentlichen Svnode des Kon-
sistorialbezirks Wiesbaden  wurde Herr Dekan
Krämer  und als dessen Stellvertreter Herr
Pfarrer Keßler.  Herr Bürgermeister Kröck
und als dessen Stellvertreter Herr Bürgermeister
Bodeuheimer  gewählt.

|| Diez . 28. Mai . Hier tagte kürzlich die
H e rd b u chg e s e l lschaft  für nassauische
Simmentaler im Kreise Unterlahn . Die Zahl
der Mitglieder des Vereins beträgt 152. Die
Zahl der angekörten Bullen ist von 12 auf 17
gestiegen , die Zahl der angekörten weiblichen
Tiere dagegen von 268 auf 254 zurückgegan
gen . In der Verwaltung des Vereins stehen
vier Bullenstationen , die mit Unterstützung
der Landwirtschaftskammer in den Gemein
den Birlenbach , Freiendiez , Hahnstätten und
Holzheim errichtet wurden . Für dieses Jahr
sind 20 Tiere zum Weidegang angemeldet.
Die Einnahmen betrugen 2441.59 Ji, die Aus
gaben 1484.46 Ji.  Die Landwirtschaftskammer
fordert eine höhere Beitragsleistung der Mit¬
glieder . Beschlossen wurde , vom 1. Juli ab
für jedes Tier statt bisher 10 Pfg . 40 Pfg,
pro Jähr zu erheben . An vier Gemeinden
werden zur Anschaffung guter Bullen je
50 Mark bewilligt . — Strafanstaltsinfpektor
v. Beck ist zum 1. Juni d. J §. an die Strafan
stalf Görlitz versetzt.

£ Biedenkopf . 28. Mai . Es wird mit Be¬
stimmtheit behauptet , daß der bekannte Zigeü
ner Ebender,  der wegen Ermordung des
Försters Rom an ns noch immer gesucht
wird , sich in den großen Waldungen zwischen
Hartenrod und Bottenhorn aufhält . Letzthin
war er am Hellen Tag durch Hartenrod ge¬
gangen , und als Gendarmerie und Schul¬
kinder ihm nachsetzten, war er verschwunden
Ein Mann aus Hartenrod soll ihm Unter
halt an gewisse Plätze in den Wald bringen
Es wird behauptet . derselbe spielte deshalb
nicht den Verräter , weil die ausgesetzte Be¬
lohnung für ihn keinen Wert habe, da der
Staat sie sofort beschlagnahmen würde für
Gerichis - und Gefängniskosten , die der Be¬
treffende durch seine öftere Bekanntschaft mit
diesen Oertlichkeiten dem Staate schuldet

X Altendiez. 28. Mai. Der 21jährige
Sohn des Landmanns G . Link  1 . kam in
folge Scheuens der Pferde unter den Wagen
und erlitt so schwere Verletzungen , daß er
ins Krankenhaus nach Diez gebracht werden
mußte.

El Mensfelden , 28. Mai . Auf Wunsch der
Gemeinde wird der Inhaber der zweiten
Klasse, Lehrer Bernhard,  in die erste
Schulstelle anfrücken.

cf' Hatzfeld , 28. Mai . Der Oberförster
E u l e r zu Hatzfeld ist zum Regierungs - und
Forstrat ernannt und zum 1. Juli 1912 an
die Regierung zu Arnsberg versetzt : die
Oberförsterstelle Hatzfeld ist zum gleichen
Zeitpunkte dem Oberförster Engelhardt
seitber in Lauten , übertragen worden.

ff. Herborn . 28. Mai . In der letzten Sitzung
der Stadtverordneten wurde W. R ü cke r t ein¬
stimmig zum Magistratsschösfen gewählt. -
Unter Mitteilungen kam n, a. auch die Sterb
l i chke i t s f r a g e an der hiesigen Heil- und
Pflege-Anstalt zur Beleuchtung. Die Sterbliche
keitsziffcr sei ausfallend. Die Frankfurter An
statt schicke alles , was am Sterben sei, hierher.
Es soll beim Landeshauptmann 'diesbezüglich
Beschwerde geführt werden.

th. Breidenback, 28. Mai . Der Hessen
nasfanische Hüttenverein will noch in diesem Jahr
hier eine Fabrik erbauen . Er hat dazu Gelände
angerauft im Werte von über 60 099

# Limburg . 28. Mai . Für die am 17. Juli
ds . Js . beginnende diesjährige zweite Schwur
gerichtsveriobe wurden ausgelost : Krivpner Karl
Konrad , Bergingenieur , EmS: Wohlfahrt Otto,
Schichtnieister, Tillcnburs : Reinhard Johannes,
Gastwirt . Wetzlar-Niedergirmes : Wrede . Luis,
Postvermalter , Eibelshausen : Schütz Wilhelm,
Kaufmann . Biskirchen : Kaltener Josef . Muhlen-
besitzcr, Mühlen : Hafters Eugen, Bergdirektor,
Wetzlar : Dolina Joses , Lehrer. Weilburg : Volk
Ludwig 1., Landwirt , Görnsheim : Warner Karl.
Kaufmann , Albsbauscn : Horn Karl Wilhelm 2.,
Sandmann , Kirberg : Äurtenacker Wilhelm,
Müller , Niederzeuzheim: Sauer Heinrich Wil¬
helm, Kaufmann , Rennerod : Hölinann August,
Kaufmann , Wetzlar : Kuhn Adolf. Kaufmann.

Nassau: Bock Karl , Sandmann , Ahausen : Fasson
Emil . Kaufmann , Ehringshausen : Güth Karl,
Bürgermeister , Hangenmeilingen : Will Adolf,
Landmann , Heringen : Scherer Adolf, Ingenieur,
Ems : Man Wilhelm, Kaufmann . Diez: Allstedt
Reinhold . Buchhalter . Diez : Tasch Adam. Ge¬
meindevorsteher. Atzbach: Hild Ernst , Mühlenbc-
sitzer, Hadamar : Laibach Josef , Eisenbabnober-
sekretär, Limburg : Müller Otto, Gcmeiuderech-
ner , Gersbausen : Wühler Karl . Oberschicht¬
meister, Weilburg : Nickel Wilhelm , Bürger¬
meister, Laubuseschbach: Krebs Guido, Fabrik¬
besitzer. Diez: Stoll Eugen. Avothekenbesttzer,
Herborn . — Die Handelskammer  beschloß
in ihrer letzten Vollversammlung eine Eingabe
der Handelskammer zu Erfurt , betreffend die
Herabsetzung des Strafportos , zu unterstützen.
Weiter sprach die Kammer sich für die Heraus¬
gabe von Postantwortscheinen zum halben Be¬
trage und eine Schadenersatzleistung für beraubte
Einschreibesendungen aus . Ebenso beschloß sie.
für eine Vereinheitlichung and Verbilligung des
Weltbriefportos einzutreten . Mitgeteilt wurde,
daß die Eiseubahnvevwältung für den Sommer-
Fahrvlan 1913 die Einlegung eines Zuges
zwischen den jetzt 2.15 und 6.04 Uhr nachmittags
nach Westerburg-Altenkirchen abgebenden Zügen
der Oberwesterwoldbahn in Erwägung ziehen
will.

-ht. Usingen , 28. Mai . Das Projekt der
Taunusquerbahn  erfährt , nachdem es
in den beteiligten Gemeinden eine über¬
raschend günstige Aufnahme -gefunden hat,
neuerdings dadurch eine energische För¬
derung , indem die Vertreter der einzelnen
Orte eine Audienz  beim Eisenbahn¬
minister  erwirkt Haben , um diesem die ent-
sprechenden Wünsche vorzntragen.

ht . Idstein , 28. Mai . In einem benach¬
barten Dorfe schlief der Nachtwächter
während seines Dienstes ein . Als das „Auge
des Gesetzes " nach einer Stunde wieder er
wachte .hatten ihm Diebe die Taschen ge¬
leert : unter anderen Kleinigkeiten stahlen
sie ihm auch die Geldbörse mit 14 Ji  Inhalt.

X Bad Homburgv. d. H., 28. Mai. Gestern
fand hier eine Tagung deutscher Svezial-
ärz te  für BerdauungS - und Stoffwcchselkrank-
beiten statt. Als Vertreter des Regierungspräsi¬
denten war Geheimrat v. Hake - Wiesbaden
und für die Stadt Bad Homburg v. d. H. Ober¬
bürgermeister Lübke  erschienen . Zuerst wurde
der Vorstand gewählt , dem die Herren Gebeimrat
Ewald -Berlin , Professor Dr . A. Schmidt-Halle,
Boas -Berlin , Weintraud - Wies baden,
Stark -Karlsruhe und Tarifer -Homburg ange¬
hören. Die nächste Tagung findet im Anschluß an
die Naturforschevversammlung im Herbst 1913 in
Homburg statt . Dabei sollen zwei Thema aus
dem Gebiet der Berdauungs - und Stoffwechsel^
krankbeiten behandelt werden. Der Tagung schloß
stch ein Frühstück an , zu -dem die Stadt Homburg
eingeladen hatte . Nachdem fand eine Besichtigung
der Saalburg statt.

-e- Vom Mai «, 28. Mai . Der vor einigen
Tagen im Main bei Raunheim gesunkene,
mit Backsteinen beladene Kahn „Donauzillc"
konnte am letzten Samstag gehoben werden.
Die Mainschifsahrt , die wegen des gesunke¬
nen Bootes gespeert war , wunde am qleichen
Tage freigegeben und konnten die Schlepp
züge und Dampfer , die sich während der Zeit
der Sperruna in großer Zahl vor und hin
ter der Unfallstelle angesannnelt hatten , ihre
Fahrten fortsetzen.

sc. Höchst a. M„ 28. Mai . Die Höchster
Farbwerke haben als Beitrag zur National
Flugsvende 20 000 Mark  gestiftet.

hl. Nied a. M„ 28. Mai . Nach dem Vorbild
der Bürgermeister des Obertaunuskreises haben
sich nunmehr auch die des Kreises Höchst zu
einer losen Vereinigung  zusammen gc
schloffen, um in zwanglosen Konferenzen allge
mein interessierende Fragen aus dem komm»
nalen Leben des Kreises zu erörtern . Kürzlich
fand nun eine Versammlung im hiesigen Rat-
Hause statt, bei der Landrat Dr . -Klauser  den
Borfftz führte . Im Mittelpunkte der .Verband
lun-gen stand diesmal die -Beratung von Schul
fragen.

bt. Griesheim a . M ., 28. Mai . In der
Nähe der Frankfurter Eisenbmhnwerkstätten
wurde der Lokomotivheizer Schröder  von
einem Triebwagen der Strecke Frankfurt
Höchst überfahren . Die Verletzungen waren
derart schwer, daß der T o ü nach kurzer Zeit
cintrat.

-j- Frankfurt a. M., 28. Mai . Nach dem Bei
spiele von -Köln, Breslau und anderen Städten
gründeten die hiesigen städtischen Beamten einen
Verein „E r h o l u n a s h « i m Frankfurt ". — In
der Nacht vom 'Samstag zum Sonntag brach in
der Dampfschoeinerei von Georg C a n n e iu
R-umvenheim G r o ß f e u e r aus , das riesige
Dimensionen annahm . Sämtliche Feuer-webren
der Umgegend und die Berufsfeuerwehren von
Frankfurt a . M. und Osfeubach a . M. eilten nach
der Brandstätte . -Erst am Sonntag mittag konnte
matt des Feuers Herr -werden . Der Frankfurter
Feuerwehr gelang es, ein großes Benzin- und
Oellager zu retten . Ter Schade n beträgt 6- bis
700 000 Mark . — Gestern nachmittag gegen 2 Uhr
wurde daS Dienstmädchen Frieda Bester  auS
Robrbrmm -bei Stuttgart in der Königswarter-
stratze 5, wo sie sich in Stellung befand, mit
durchschnittener  K e b l e aufgewnden . Ein
Raubmord ist ansaeschloffen-, da sich-Uhr und Geld
des Mädchens bei der Leiche fanden. Als Täter
kommt -ein Mann in Betracht, der nachmittags
gegen 1 Uhr sich nach der Wobnung des In¬
habers , der sich gegenwärtig auswärts befindet,
erkundigte.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kampf um Tripolis.

Rom, 28. Mai . s-Agenzia Stefani .) In Brin¬
disi und Neapel treffen fortwährend ausge-
w i e s e ii e I t a l i e n e r «in, und in Ancona und
Venedig werden weitere Schiffe erwartet . Die
Ausgewiesenen kamen voir sämtlichen Habselig-
keiten entblößt an ,da sie vor ihrer Abreise voll
ständig ausge plündert  worden sind. Einige
von ihnen mußten unter Androhung von Ge¬
fängnis den türkischen B̂eamten ihre letzten Er-
sparniffe ausliefern , die ihnen unter dem Vor¬
wand abgenommen wurden , es- müßten der tür¬
kischen Regierung die Steuern für ein Jahr im

Unterstützung:  von allen Seiten?
vatpersonen und öffentlichen Anstalten " **>»
ihr Geldmittel und Arbeitsgelegenheit »ü
Ausgewiesenen angeboten.

Rom, 28. Mai . Die Blockade  >
R b o d o S ist wieder aufgeboben  romX? '*-
doch bleiben -di« Kriegsgesetze sür die ? «!.,' !t=
nächst in Gültigkeit . Während der Nacht*■
Fahrzeuge den Hafen von Rhodos nicht ver,? "
bczw. dort einlaufen.

Eisenbahuräuber.
Paris , 28. Mai . Ein verwegener Uebe« .

wurde auf den Expretzzug
Carlo verübt . Zwischen Nizza und wÜ!!
Carlo sprangen mehrere Banditen
sich der Zug aus ansteigendem Gelände «
fand , auf den Postwagen,  übcrwäli ? -?
die Beamten und raubten mehrere
säcke mit Wertstücken , worauf sie das
suchten.

Der Eisenbahnerstreik iu Spanien.
Madrid , 28. Mai . Der A u s ft a n d s

E i seu b ahn a n g est el lte n in Andai
sien nimmt eine beträchtliche Ausd -k
n u na  an . Die Bezirke von Cordova im
Sevilla haben sich der Bcweaunq anqelch, -
sen. Die Züge werden von den Jnqevienr?
und Assistenten qesührt : nur die Post
renden Züge verkehren . Auch die Anaelne
te-n der Bezirke von Cadix haben den
im ganzen Netz erklärt . In Teres uni»
stützen die Hafenarbeiter die Bewegunq
Angestellten von Granada haben ’ cße«f?rrl
den Streik beschlossen. In Andalusien wuri»̂
einige Züge bei der Fahrt angebalren Du
Regierung trifft Maßregeln , um die
rechterbaltung des Dienstes zu sichern in*
im Fall von -Verwickelungen schnell
greifen.

Die Kämpfe in Marokko.
Tanger . 28. Mai . Die hier eing« ro!ienn>

Nachrichten über den Angriff auf Fez [X"
sehr ernst. Die Stadt soll völlig -abgeschnj,
ten  sein , obwohl der Angriff abg.'schlam»
wurde . Die Zahl der Angreifer wird aus Am
geschätzt, die der in Fez beiindlicheu fraiKöbi-k-»
Truppen auf 5000.

Paris , 28. Mai . Nach einer Madrider Te-
veicke, die von-de« spanischen  T r u p »e  n m
M-aluua -Ufer sta-ni-mt, wäre das franMische La,«
bei' Meradaz durch mehrere vereinigte -Harka
Berber angegriffen worden . Di« Fmnzoieä
bätten bei dem Ueberfall 86 Tot« verloren. Ti«
Verluste der Berber belaufen sich auf IlM -
Im französischen Kriegsministeriu -m wird dies«
Nachricht dementiert.

Wetterbericht
ci E . Knaus & Co.
*■- jetzt Langg .31u. Taanusstr .16-

Special -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Wettbm»
Höchste Temp. nach 0 .: 15, niedrigste De« ». »•
Barometer: gestern 763.8 mm, heute 781,7 m»
Voraussichtliche Witterung für 2» . Rad

Vielfach wolkig , aber -nur strichweiseJj»
vereinzelt leichte Regenfälle : TeWpcrmvr
wenig gieändert.

Niederschlagshöhe seit gestern-
Weilburg
Fcldberg
Neukirch.
Dtarburg

0 I Trier
0 I Witzenhaus«
1
0

Rheinpegel Sau6 : gestern
stand : Labnpegcl Weilburg: gestern

zaffer-

29 Mai Sonnen amgang 3.48 !
Eonnenuntergang 8 .07 i

Schwarzenborn• • ,
Kassel . *

2.73 heute3.12
_1 .44 heute1.»
aönFoBfsa«
Monduni ergan» 2.37

LeÄ-l».Schrift - und Geschäftsleitung : Konrad
Lerantwortlich für de» Teil, das
für den Handels- und allgemeinen Teil: fett * *«*“
für den letalen Teil : C. A. Autor; für N-Nm-Vl« .
Naöau, den Nachbarländern, iür Svort- und
Nachrichten: A. Günther ; für de» Jnseratenl«
Peter — Truck und Verlag: WieSSaden« ^ ^ ^,

Anzeiger Konrad Lehbslü, sämtlich >n 2Si gj
Kkier -l-A« " ^ 'TileVhonverkehrmit dem Wiesbadener {

Ter Wiesbadener General-Anzeiger har für
schiedencn Grschüfts-bteilunge» eine ^ t»
zentrale. Um Mitzderftandniffe, falsche®' rt,n ><*
zeitraubendenAufenthalt zu verhüten, ist es » ^
derjenige, welcher ei» Gespräch mit dem ^
Gencral-Anzeigcr unter der Nr. 199 wüm-itt, ^
diesem vom Amt verbunden ist, der a»tw°rtc> ^
-»gibt, mit welcher Abteilung, -b mit der v>e°
Abonnements- oder Insel atcn-Abteilnng, er
wüntche, woraus der Anrufende sogleich mst de ^ zp.
langte» Abteilung direkt verbunden wird. ™ ^ „jt,
lag des Wiesbadener Geiieral-Auzeiger uerbû^
muß gleich bei dem Telephonanit die Nr.

-icdaltion »»d
H Me die

znichrifte» au Verlag
nicht persönlich zu adrcsjicrcn ^ ,
und Rücksendung »nverlaiigtcr Eiw-
nimnlt dir 9>cdakiion kriuc Vcrantwor u

Znschristr» wandern in

scndungen

crisr».

>u»ansAus di« heutig« Berlgg« der 2'u—
Litbion-Oucllc Daun -Eiscl, als beiou - ^
Trinkkuren geeignetes Waff-er, sei beM
gewiesen.
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yoin RömerKaftell Zugmanlel.
^zchst der Saalburg beansprucht gegenwärtig

römische K aftel  l am  3 ft fl m a n t c l
jeMjafteftc Interesse der mit der LimeSerfor-

^ 'is betranten Archäologen.
«cnn auch bas einst so gewaltige römische

» „lwerk sum größten Teile oor 180 Jahren dem
V. ,, der HAnerstraße «um Opfer fiel , so bildet
iS Stätte doch.iebt noch eine Gun d grübe für
Ln Altertumsforscher , die fast unerschöpflich zu
^ . scheintund bei jeder Ausg -pabun -g neue Ueber-
.eickungen bietet . Namentlich haben die von
^turat Jakob  s -Bad Homburg geleiteten Aus¬
übungen der letzten Wochen reiche Erfolge gc-

^ Kon dem Friedhöfe des Kastells wurden mehr
«,* 200 Gräber sreigelegt : jetzt ist man damit be-
tlÄtigt ' den Umsang eines zweiten Gräberfeldes,

sich im Osten des Kastells ausdehnt , festzn-
Ikgen und zu bestimmen . Die wenigen -bislang
*i«r geöffneten Gräber lassen aber nach den bis-
Liger . Funden auf ungewöhnliche Ueberraichun-
Zn  schließen. Jedes Grab birgt .fast ausnahms-
ui,  eine Fülle von Kleingegenständen , Bronzen,
Eilbergeschmeide, Goldringe , Münzen , bei denen
Mt  die vom 3. Jahrhundert ab fehlen , sowie

xoimefäße . Das Prunkstück der bisher ge-
enndenen Gegenstände ist der Beschlag eines
Mosche"- Feldzeichens mit der Inschrift : , 0p-
Me muxims cavo aumscme omnium militan-
tium!“ und einem Reliefbilde , das einen Adler-
Nit zuckenden Blitzen in den Fängen darstellt.

Auch die ersten Brunnen  wurden sestge-
ftjflt Das Zugmantelkastell zeichnet sich vor den
attäern durch die große Menge von Kellern aus,
fte die Anlage in weitem Ringe umschlossen und
ak  jede Ordnung wirr durcheinander liegen.
<W bat jetzt mit Sicherheit , festgestellt , daß sich
über den Gewölben Wohnhäuser erhoben . Aber
aidi Me Kellergrnben selbst dienten , wie Fund-
Itücke dartun , als Unterkunftsräume für
Menschen.

Aus die Ergebnisse der weiteren Aus-
zwbungen, denen auch -der -Kaiser  reiches
guteresse ent-gegenbringt , ist man in den Fach-
freifett sehr gespannt.

rst durch einen neuen Bahnhof nicht geholfen.
Aus allen diesen Gründen ist das Neubau-
Projekt  einstweilen zurückgestc  l lt  worden.
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Der Bahnhof Rüdesheim.
Ten Rüdesb-ei-mern gefällt der Bahnhof nicht

«hr und -besonders die Besitzer der Hotels am
»in haben häufig -Beschwerde über -den unge-
iraen Eisenbahnverkehr geführt , der sich Tag
und NM unweit der Gebäude direkt am Rhein
v0ÜAji§ht.

DeÄalb wird seit längerer Zeit auf eine
Verlegung des Bahnhofs -hingearbeitet.
U kommt -dabei nur die Richtung nach- Geis -en-
deimm Betracht , -da nach Aßmannshausen zu
bin Platz ist und -diese -Gegend auch zu weit von
ier Stadt entfernt wäre.

Di« Eisen-ba-bnoerwaltung hat sich kürzlich ein-
Meud mit -der Frage der Bahnhofsverlegung be-
W und ^ gestellt, daß bei einer Verlegung
mH Geisenheim zu , der Abstand zwischen der
imtigen Station und -der neuen Station RndeS-
dem jô gering würde , daß die Worstgnale sich
Ä berühren, -die Züge also kaum einen B-ahn-
dli'uerlassen- hätten , um sofort in den anderen
eiimbren»u müssen. Auch die entstehenden
Wen sind unverhältnismäßig hoch und ent-
iirehsn kei-neSfalls dem entstehend -en Vorteil.

Tie Führung der Strecke am Rhein entlang
»i cht g e ä n d e r t werden , den Hotels ufw.

ÜU8 den Nachbarländern-
S . Aus Rheinbessen , 28. Mai . Durch die gegen¬

wärtige Witterung treiben die vom Frost gc
schädigten Reben nochmals aus . Dadurch kann
es leicht möglich sein, daß auch diese Reben im
Herbste einen Ertrag abwerien werden . An den
von dem Frost nicht -berührten Reben zeigen sich
reichlich Gescheine . Es werden - bereits Vorberei¬
tungen zum Spritzen gegen die Peron -ospora ge¬
troffen . Zu wünschen ist es . daß diese Arbeit all¬
gemeiner als das Abfangen der Traubenwickler-
Motten betrieben wird . Wo der Mottenfang
durchgefübrt worden ist, bat er auch gute Ergeb¬
nisse gezeitigt . Ter freihändige Handel  ist
zwar lebhafter als er in den Versteigerungswochen
geivesen ist, doch machen sich auch hier die Rbein-
gauer Weinversteigerungen -bemerkbar , auf die
jetzt das Hauptinteresse des Handels sich vereinigt
hat . In den letzten 8 Tagen wurden in Rkein-
hessen insgesamt etwa 120 Stück 1911er Weine
vevkauft . Bezahlt wurden sür das Stück 1911er
in Nieder -Saulheim und in-Spiesheim 750 Ji, in
Bornheim 775 M,  in Dittelsheim 890 Jl,  in
Bechtheim 875 Jl,  in Alsheim und in Selzen
1000 Jl,  in Oppenheim 1250 Jl  und in Nierstein
1300 Jl.

Sollt , 28. Mai . Hier stürzte Ende vor.
Woche ein Eiseiiwaren -Großlaser auf dem
Friesenwall zusammen . Drei Personen konnten
sich retten , vier wurden unter den Trümmern be¬
graben . Zwei Verunglückten wnrde -n -durch die
Feuerwehr geborgen . Die beiden anderen sind
wahrscheinlich tot. — Die Mitgliederversamm¬
lung des Walzdrahtverban -des beschloß den Ver¬
kauf sür das dritte Quartal 1912 auszunehmen.
Der Preis für Gußeiscnwalsd -rabt wurde um
5 Mark pro Tonne erhöbt  und -der Preis¬
nachlaß  für die Ausfuhr um 5 Mark pro Tonne
herabgesetzt . Die Beschäftigung wird durchweg
als ausreichend bezeichnet.

* Mülheim , 38. Mai . Im Anschluß an ein
Fußball - Wettspiel,  das hier -zwischen
einem Essener un-d Mülheimev Verein stattfand,
entstand dieser Tage -eine wüste Schlägerei,
in deren Verlauf ein Fußballspieler getötet
wurde . Mehrere andere erlitten schwere Ver¬
letzungen.

- }- Düsseldorf , 28. Mai . Der Prokurist einer
Grundstücksfirma flüchtete nach Unter¬
schlag  u n g von etwa VA  Millionen Mark . Es
ist ermittelt , daß er sich in Konstantinovel auf¬
hält : es schweben AuslieferungSoerh -andlungen.

Zimmern . 28. Mai . Die Tagung des hier
stattgehabten 20. Bcrbandstages des Saar -Blies-
und Nahetal -Gastwirte -Ver -bandes wurde vom
Vorsitzenden des Ortsvereins Simmern Herrn
Fritz Volrath  eröffnet . Aus den Verband-
lungen , besonders -herv -orzuheben ist. daß d-ie Ver-
bandsleitung selbständig die Richtigstellung an das
Ministerium betreffend -der ausweichenden Ant¬
worten an den Reichsverband deutscher Gastwirts-
verbände wegen der öffentlichen - Ausschreibung
der Kgl . Grubenmenagen , ähnlich öe-n Bahnhofs¬
wirtschaften , übernehmen - wird . Zum Delegierten
für -den in diesem Jahr in Nürnberg stattfinden¬
den Bundestag des Bundes X deutscher Gastwirte
wurde der Kassierers -des Verbandes Herr Job.
Fu ß- Sviesen gewählt . Zum Tagungsorte des
nächstjährigen 21. Verbandstages desSaar - , Blies-
und Nahetal - Gastwirte -Verbandes wurde der Ort
Oberstein an der Nahe -gewählt.

-4- Mannheim , 28. Mai . Ein arbeitswilliger
Schiffer  wurde -hier im Hafengebiet über¬
fall  c n , beraubt und gefesselt . Erst nach Stun¬
den konnte er sich wieder befreien . Die Polizei
verhafte  t -e acht Schiffer ivegen Dieser Affäre.
— Der BürgerauSschuß beschloß die Eingemein¬
dung von Sandhosen,  mit ca . 9000 Ein¬
wohnern . Diese Eingemeindung wird außer
größerem Reinvermögen und -Gemeinde ge lande
127 Millionen Mark an Steuerkavitalien ein-
bringen.

cf Nürtingen , 28. Mai . In der Nacht von
Freitag auf Samstag brach -in dem -bekannten
großen Nürtinger Zementwerk  der Port¬
laub -Zementwerke Heidel -berg -Mannbeim Groß¬
feuer  aus . Das ganze große Wert ist ver¬
nichtet.  250 Arbeiter sind brotlos  gewor¬
den . Der Schaden  wird ans über eine
Million Mark  geschätzt . Die Ursache des
Brandes konnte noch nicht sestgestellt -werden.

marken erbeutet . Als Täter kommen Kwet
Männer in Frage , die sich als Touristen aaiK-
gahen.

Ihren Erpresser ermordet . In der Rum¬
pelkammer der Wohnung der Witwe Wiebeck«
am Roedingsmarkt in Hamburg wurde die
Reiche ihres Mieters , des 35jährigen Kauf¬
manns Gens mit einer Schußwunde aufge-
sunden . Die Witwe , die anscheinend von
einem Blutsturz befallen morden war , und
im Krankenhause Aufnahme gefunden hatte,
gestand , den Mann durch einen Schuß in den
Rücken getötet zu haben . Sie will die Tat
verübt haben , weil Gens fortgesetzt Geld tum
ihr erpreßte.

Bon Wilderern erschossen. In der Nähe der
Kuxlöcher bei Braunlagc im Braunschweigischen
wurde der Forstlehrling Klic -von Wilderern er¬
schossen. Der eigene Vater fand ihn auf.

M . Köuigt. Vrrrrß. Klasseniotterie.
MK . 18. ZiehungStag . 25 . Mai 1012 . Vormittag
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Neuer aus aller Welt.
Der Safenarbeiterstrcik in Halle a . d . S . hat

einen größeren Umfang an -gen-ommeu -. Die im
Hafen liegenden Lastschis-fe, -die wegen Mangel
an Arbeitern nicht gelöscht werden können , ver¬
sperren den ganzen Verkehr . Vor den- Feiertagen
kam es zu Zusammenstößen zwischen Arbeits¬
willigen und Ausständigen , wobei mehrere Ar¬
beitswillige verletzt wurden.

Die letzte Bekannte Goethes gestorben . In
Erfurt starb am letzten Freitag im 89. Lebens¬
jahre Frau Julie Riemschneider , -geb. Salzmann.
Die Verstorbene galt als , die letzte Bekannte
Goethe 's . Sie -hatte - in -dessen -Garten in Weimar
gespielt , wobei Goethe alltäglich mit ihr zu¬
sammen war.

Zu der Spionage -Affäre Drebler weiß die
.Grenzwacht " in Endtkuhnen folgendes

zu melden : -Der russische Minister
des Innern ließ an die deutsche Bot¬
schaft in Petersburg tel -ephonisch -die Mitteilung
gelangen , daß die Freilassung Dreßl -ers verfügt
sei, worauf eine entsprechende Mitteilung an Frau
Dreßl -er in Endtkuhnen gemacht wurde . Ter Mi¬
nister des Innern tat os-fcnbar diesen -Schritt ohne
die Zustimmung des Kriegsmimsters . Da sich
dieser nicht einverstanden erklätte , blieb die In¬
haftierung Dreßl -ers bestehen . Es wird angenom¬
men , daß das Zivilgericht , nicht das Kriegsgericht
in Suwalki das Urteil über Dretzlers fälleni wird.

Beuzru -Explosion . Im Torfe Tels bei
Mittenwalde entzündeten sich in der -Knochen¬
mühle der Chemischen Werke Merkur Ben¬
zin -Dämpfe . Es erfolgte eine furchtbare
Explosion . 5 Arbeiter , die teils schwer , teils
leichter verletzt wurden , mußten in das Mil-
tenwalder Krankenha -us transportiert wer¬
den . Der Dachstuhl und das Obergeschoß des
Fabrikgebäudes sind vollständig ausgebrannt.

Mädchcnmord . In Braschen , -Kreis Crossen,
wurde die 21jährige Bauerntochter Auguste Schulz
im Walde tot ausgefun -den. Um den - Hals waren
dem Mädchen Schürzen - gewickelt. Es liegt jeden¬
falls Mord vor.

Cholera - Epidemie . Wie aus Beirut
lAegypten » gemeldet wird , ist in Adana die
Cholera ausgebrochen und hat (bereits eine
bedenkliche Ausbreitung angenommen.

Einbruch in eine Postageutur . Bei einem
Einbruch in die Postagentur in Holzendovf in
der Mark wurden 800 Mark und erhebli -ch-e
Bestände an Briefmarken  und Bersicherungs-

OR

Luftschiffahrt.
* Flieger -Unfall . Aus dem Bornstedter Felde

bei Potsdam stürzte der Flieger -Ingenieur
Ka n i tz mit einem vom Prinzen - Siegismund von
Preußen konstruierten Eindecker ab . Der Inge¬
nieur erlitt erhebliche Verletzungen.
Der Apparat wurde stark beschädigt.

* Nationale Flugzeug -Sammlung . In Wien
steht die Einleitung zu einer nationalen Sam -.n-
lung zur Gründung einer Luftflotte nach dem Bei¬
spiel Frankreichs , Deutschlands und Italiens un¬
mittelbar bevor . Ein Mitglied des Kais c v-
Hauses  wird das Protektorat  übernehmen.

Auch iu der S .chw e i s soll sür die Militär-
I-uft -flotte eine nationale Flngspende  ein¬
gesammelt werden . -

Sport.
* Jugcnd »flcgk in Bicrfiadi . Ter Teil ticke R -rdfotzr-

bmi -d , Mitglied des BnnSeS „Jllngdeutfckliin -d " . Mfe sich
bot ku-rzem alt - den Nckd-fahrklu -S-Dier -stadt -geivan -dt zur
Grün -düng  einer y u g e n -d g d t e i l u n g . Der Rad-
fo-hrklu -ü hat sich n -un «mit diesen Beftre -bungen bekannt ge¬
macht nmd eine Jngen -da -dteilun -g eingerichtet . Eine Ab¬
teilung j-ugen -dlicher Yo -Hrer unter 17 Jahren Gestand hier
schon im Dorjahr . Nun ist eine Äbteilun >g doir Schülern
gebildet , die im Touren - und Reigenfahren um-I-errichtet
werden . Im Laufe des JckhrcS werden einige Touren
unter Leitung des Mahrwarts u-nternommen . Ausgeschlaiscn
ist sür -diese A-bteilun -g selbstverständlich die Beranstaliung
von Rennen.

■49̂ n4C

Am * OL &oJLl

3488-

336 . Könkgl . Nr-enss. Klassenlott - rkr.
S- Klasse. 13. ZiehungStag. 25. Mai ISIS. Nachmittag.

gezogene Nummer stnd - wei aleick hnh,
'" •f ncfollcii , und zwar je einer auf die ^ ofe

9 >ct »6er Stummer tu den  beiden Abteilungen I u7n°

Nur die Gewinne über 240M . sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. Dt .-A. f. Z.) (N-chdm- verboten.)

^rn ^00 249 61 612 682 923 63 .(1000) f030 5MTQ <24 <cn

sr sn tos§ I»k ««ÄiSÄ 'S
2 8 * 119 244 333 441 648 638 62 706 882 960 8012 128 267859(600) 90(5 191 248 A

10536 63 644 53 96 763 869 942 (10001 Ifnoo cn in «»

9Wb 4359j 47L7 ffjs eiTooVs £ k¥ii
206 399 412 42 62 92 94 622 601 64 60 786 (30001 fif :? m öS

10088 125 64 295 306 29 46**411 626 4̂9
69 629 709 880 949
835 965 93—&61 79 566
702 57 860 938

*41 ^ 600 )JM 7133 367 67 886 ^BOlTm  3ol 'K ml970 (600)
908 14 30
923

20003 413 27 636 42 728 2 7236 96~608~70t “n7
oor, -%n 9, , ^28131 34 224 (1000 ) 66 93 379 786 814 26 62

^ ^ ^2 66 586 686 869 916 62'
80313 62 473 634 (1000) 79 923 69 (500) 70 ao  oq

324 37 83 662 (1000) 612 13 709 836 901 2227 « «i k?n ?? ??

iii

€ # # "SS8S
44of ^ 74417 M6 87ä 7 9,1 6 S f 8278
49 dm n 480 -9 88 362 82 627 (3000) m fö ^ 7g4̂
71 888 411 ttOvo ) 22 622 760 858 71 919 46 0000)Ä “ÄS 'SSfWÄvjS«;K .sa '.»™ wS
846 93 ?80 , S6002 131 73 345 804 8 951 W 071M
41 883 (SM) Mi (600) 65(3000) 56 50138 318 7/400 OOM)KUWÄ 2,%g sm‘----- - US
»rÄs %» »rsruL"
354 922 0 0366 622 66 90 (500) 6M 88 8® 41 W^ gol Onnm

“ " « TKS » 60 9o?Ä
512 Km6 W * 73 (W > 817 6 9854 89 325 471

70083 208 380 CIO 000 ) 606 764 7 «cc
946 7 2292 (1000) 340 65 828 900 63
(1000 ) 437 (600) 94 675 695 701 60 933 74 ^ 334 sin , 4ml
670 737 50 914 7 5 017 124 238 31 634 730 3, 46 M
‘69 663 63 94 779 7 7088 227 74 326 66 ^ 00) TO4 7L 0I 1
K 6f 974 2 683 881 741 99 98 897 7Ä1J 367 417

88289 333  571 668 703 987 81044 « 7 47 «4, - 7, „0009 ) 60 779

89188 271 82  98 41« lSV- q 634 603 14 70«

U-IMZSDs
MMKMB
mmm
_ 110245 83 306 63 «439 613 18 746 69 81? 81 1( 1149 /».
SIS 34 936 77 90 112059 33K or  rSIS  xSl 111347 61

965 « 6051 206 69 342 46 6M (Ä m 899 83 333 SSÄ (RS/r 8«
sSMawÄSIlwIS ”«
977 92 1 24082 266 353 473 M W 7M ^ SS S* e^ 8. 897246 319 416 37 72 710 29 mo nS ? 3-7 125181
834 912 44 68 (3000 ) 12 7099 181 3« ? 407 6"I-? 8L 99 i 600) 94
32 430 662 600 861 74 86 991 12 9036 111 ‘ 7nK9?cnn*? 8290
724 72 801 42 94 go9 14 » 036 111 206 (500) 67 599

136006 6Hir - -s6«263̂ äHS« M%Vm8 323 838
Z15 439 616 719 927 140153 234 55 'J -f. 50 ' 142053
226 (500 ) 68 391 419 20 628 700 41 U* ’̂ Lf 1“î c8® 144169
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nlr erben Wlllmers Sorlenko.
Roman von Nina Meyke.

(Nachdruck verboten).flg. zortictzung.)

efai  Dienst ^macht Ihnen Ehre , Wester-
\«  nickte Herbert gütig . „Mein seliger
bat viel auf Sie geHalten . es wäre mir

lieb, wenn Sie und Ihre Frau in
Dienst bleiben wollten . Allerdings

? ^ Kie^durch daS Legat , welches der ver-
<>"^ -ne General Ihnen aussctztc , in die

gesetzt, völlig sorgenfrei zu leben , über-
Sie sich gemeinsam mit Ihrer Frau die

lE und geben Sie mir Bescheid, einver-
Kn . Westermann ?"

^ ^ « nädiger Herr sind sehr gütig , meinen

«« tiuiM zu »ollen !" erwiderte Wester¬
ns gerührt . ..Eiaentlick wäre hier aar-

Berdiensten so unverdiente Aner-

gtchts zu
«Eigentlich wäre hier gar

bedenken , denn ich und meine Frau
, um  unser ganzes Leben im Dienst der
«illuiers verbracht , aber ich bin alt gewor-
^ anädiger Herr , weiß nicht , ob ich- es

- ' recht machen werde , und —"Wen
(cg  ist ganz selbstverständlich, daß ich

«tnen jüngere Hilfe zur Seite stelle, Wester¬
ns, '" unterbrach Willmers den Alten.
«,,bcrdem bin ich nicht anspruchsvoll und

leicht zufriedenzustellen . Wenn Sie sich
rr„ verstehen wollten , -weiter in mei-

.1 Diensten zu bleiben , so tun Sie mir
3L tt  Gefallen , aber überstürzen sollen Sie
1* mit diesem Entschluß . Was sind denn
Fr, für Schlüssel, die Sie mir auf das Ser-
«ierStett gelegt haben ? — Ach so, die von den
»bereu Gemächern ! — Augenblicklich mögen
B» Hier bleiben , denn besichtigen werde ich
z»« Hans, später jedoch können Sie sie wie-
»er « t «sich nehmen . Diese drei Zimmer
»nlügen mir für den Anfang , außerdem sagt
«ir eine Wohnung zu ebener Erde mehr zu,
besonders im Sommer , und bis zum Winter
baben wir noch viele Monate . Aber was ich
«je fragen wollte , Westermann ! Sind Sie
vielleicht gestern abend , nachdem wir uns
trennten, so zwischen elf und zwölf Uhr in
kn oberen Zimmern gewesen ?"

Der alte Mann sah den Frager erstaunt
an , dann schüttelte er langsam den Kopf.

„Nein , gnädiger Herr !" erwiderte er ru¬
hig . „Ich ging sofort in meine Wohnung und
legte mich zu Bett . Was sollte ich zur Nacht¬
zeit dort oben suchen? Wenn ich auch nicht
gerade furchtsam bin , so wage ich mich doch
nicht ohne Grund in ein völlig unbewohntes
Haus , in dem schon die bloße Einbildung
einem allerlei Spuk vormalen kann , selbst
wenn man noch so wenig abergläubisch ist
und auch auf das Gerede der Leute nicht all¬
zuviel gibt !"

„Die Leute sprechen also,von nächtlichen
Erscheinungen ?" fragte Willmers , und un¬
willkürlich verzogen sich seine Lippen zu
spöttischem Lächeln . „Glauben denn auch
Sie , Westermann , an solchen Unsinn ?"

Die Augen des alten Mannes blickten
mißbilligend in das sorglose Gesicht seines
neuen Herrn . Zwar besaß er keine anderen
Beweise für die Wahrheit jener Erscheinun¬
gen . als die Aussage von zwei oder drei
Augenzeugen aus der früheren Dienerschaft,
die mit den heiligsten Eiden beschworen , die
selige 'Schloßfrau bald hier , bald dort , einmal
sogar im Park gesehen zu haben.

„Gnädiger Herr !" erwiderte er nach eini¬
gen Augenblicken mit einer gewisien Feier¬
lichkeit. „Ob Unsinn oder nicht, mir selbst
ist, so lange ich im Schlosse diene , allerdings
nichts Außergewöhnliches begegnet , das aber
ist, meiner Ansicht nach, kein Grund , die Aus¬
sagen anderer Menschen anzuzweifeln !"

„Doch., Westermann , das ist der aller-
sicherste Grund , verlassen Sie sich darauf !"
unterbrach Willmers ihn lebhaft , und sein
Gesicht war wieder ernst geworden . „Gerade
weil Ihnen , der Sie . wenn auch nicht Ihr
ganzes Leben , so doch einen großen Teil des¬
selben , in diesen Mauern verbrachten , nichts
„Außergewöhnliches ", wie Sie selbst sagen,
begegnet ist, können wir mit vollster Sicher¬
heit annehmen , daß etwas Aehnliches nie exi¬
stiert oder auf ganz natürliche Ursachen zu¬
rückzuführen sein muß . Also Sie waren ge¬
stern abend nicht in der oberen Etage ?"

„Nein , gnädiger Herr !"
.Seltsam ! Ich möchte darauf schwören,

daß ich in dem einen Erkerfenster , ungefähr

um Mitternacht , Licht sah! — Möglich , daß ich
mich täuschte, wir hatten Mondschein und
ich war recht ermüdet ! Aber noch eine Frage,
Westermann ! Wer bewohnt eigentlich den
Gartenpavillon am Ende des Parkes ?"

„Die Gorlenko , gnädiger Herr :"
„So , so! Schon lange ?"
„Biele Jahre ! — Als der selige General

seine Frau , eine geborene Gorlenko , hei¬
ratete , kam der alte Herr , damals ein junger
Mann , nach Willmershöh , aber damals be¬
wohnte er noch nicht den Pavillon , sondern
lebte , als lediger Kavalier , im Schloß !"

„So , so! Nahm er irgendwelche Stellung
ein oder welche Rolle spielte er in der Fa¬
milie des Onkels ?"

„Eine sehr traurige , gnädiger Herr , wenn
Sie nämlich von Rollen sprechen, denn nicht
jeder würde sich zu einer solchen verstehen,
auch dann nicht, wenn er . wie z. B . der Herr
von Gorlenko , dabei ganz sorgenfrei leben
könnte . Der alte Herr besaß jedoch, Gott sei's
geklagt , sehr wenig Ehrgefühl , obgleich er
ein leiblicher Vetter unserer seligen Gnädi¬
gen gewesen sein soll, und die war eine
Dame , eine richtige Edelfran , der auch ihr
Feind nichts nachsagen konnte !"

„Jawohl , Westermann , meine Tante habe
ich gekannt , wenn auch wenig !" nickte Will¬
mers . „Eine ausgeprägte Stellung nahm
dieser Herr Gorlenko auf dem Gute meines
Onkels also nicht ein ?"

„Doch, gnädiger Herr , wenigstens einige
Zeit ! — Als er wegen Spielschulden das Re¬
giment verlaßen mußte , lebte er längere Zeit
als Gast im Hause des Generals . Er war
der einzige lebende Verwandte der gnädigen
Frau , und die hatte eben ein goldenes Herz,
das vor lauter Mitleid der ganzen Welt Hel¬
fen wollte , von ihren Blutsverwandten schon
garnicht zu sprechen. Später , als der General
in das Regiment zurück mutzte, setzte er den
jungen Herrn , auf Bitten der Gnädigen , zum
Verwalter ein und noch später , nach dem
Tode der Generali » , als er sich heimlich mit
der früheren Gesellschafterin der Gnädigen
trauen ließ , machte ihn mein . General zum
Bevollmächtigten des ganzen Gutes . Lange
jedoch blieb er nicht in dieser Stellung , die
Wirtschaft wäre unter seiner Leitung schließ¬

lich zu Grunde gegangen. General Willmers
Nlchm seinen Abschied, widmete sich selbst der
Verwaltung seiner Güter , und damit m*c§err von Gorlenko seines Amtes enthoben.n Willmershöh blieb er, nnr daß er «ab
seine Familie aus dem Schloß in de» Pa¬
villon übersiedelten ."

„So , so! Haben die Leute Kinder ?!'
„Einen erwachsenen Sohn !"
„Aha ! Wohl , der junge Mann , den ich ge¬

stern bei meiner Ankunft am Schloßtor
traf ?"

„Derselbe , gnädiger Herr ! — Ist ein aufge-
blafener Wicht, der junge Gorlenko , der kei¬
nem Menschen ein gutes Wort gönnt ! Die
ausgespuckte Mutter , und ganz solch' ein
Schleicher wie sic!"

„Wirklich , Westermann ?" lächelte Will¬
mers belustigt über den Haß , der aus des al¬
ten Mannes Augen sprühte . „Denen im
Pavillon scheinen Sie besonders gewogen zu
sein ! Auch mir gefiel der junge Mann nicht,
und ich denke , es wird das Beste sein, wenn
wir uns so bald , wie möglich, von dieser un¬
sympathischen Nachbarschaft befreien , meinen
Sie nicht auch?"

„Gewiß , gnädiger Herr , wenn das nur
möglich wäre !" seufzte der alte Diener . ^ Vie
wenig ich die Welsche auch leiden mag, aber
zugeüen muß ich, sie ist eine gewandte , kluge
Person , die sich nicht so ohne weiteres beiseite
schieben läßt ."

„Nun , wir werden hoffentlich mit ihr fer¬
tig werden !" entgegnete Wlllmers in be¬
ruhigendem Ton . „Machen Sie sich deswegen
keine Sorge . Westermann ! — Außer der Fa-
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— v. Kostrowika , Fr . u. Frl ., Riga, Hotel Hahn
— Krag , Christiania , Palasthotel _ Kramer,
Amsterdam , Bellevue — Krüger m. Tocht ., Ber¬
lin, Schützenhof — Kuck, Eechweiler, Hohen¬
zollem — Kuenzle, Zürich, Metropole u. Mono¬
pol — Kuhknann , Berlin, Europäischer Hof —
Kuntze , Erl ., Schwerin, Reichshof.

Lömmerhirt , Weimar, Weisses Ross _ v.
Laer , Fr ., Bielefeld, Rose — Larsen, Frl ., Kopen¬
hagen, Hansahotel — Lazarini, Wien, Rose —
Leere, Fr ., Emden, Englischer Hof _ Lehning
m. Fr ., Elberfeld, Rheinhotel — Lömmle, Laub-
heim, Wiesbadener Hof — Lennan m. Fr ., Dub¬
lin, Viktoria — Leser m. Fr ., Duisburg, Bellevue
— Lindau, Frl ., Frankfurt , Weisse Lilien —
Lindemann, Fr ., Berlin, Rose — Lindner , Danzig,
Cordan — Lockwitz, Mannheim, Hotel Weins _
v. Löwenskiold m. Farn., Christiania , Palasthotel
— Lohmeyer, Lübeck, Prinz Nicolas _ Lowka,
Marburg , Hotel Vogel — Lütter m. Fr ., Cape
Town, Metropole u. Monopol — Luther , Bad
Liebenstein , Reichspost — Sir Leonhard Lyell,
London, Rose — Lyphenz, Frl ., Haag , VilltHelene.

Mailänder , Berlin, Westfälischer Hof _
Marcard m. Fr ., Viktoriahotel _ Marcuard von
Cottardd m. Fr ., Bern, Viktoriahotel — Martin
m. Fr ., Rose — Meess m. Mutter , Metz, Reiehs-
hof — de Mello, Salisbury, Pension Internatio¬
nale—  Merrill , Fr ., Newyork, Nassauer Hof —

Michael, Blasewitz, Pension Albion _ Mile-
zewski ,Isle of Wight , Hansahotel _ Möller,
Dr., Leipzig, Römerbad — Moerbeck m. Fr.,
Gouda, Nassauer Hof — de Mornay, England,
Villa Frank — Moulton, Dr. in. Fr., Newyork,
Nassauer Hof — von Münch, Baron u. Baronin,
Stuttgart , Nassauer Hof — Muhle, Vajpariso.
Kaiserhof.

Neumann , Dr., Moselkern, Metropole —
Nitschke , Stuttgart , Wilhelmsheilanstalt _
Nordzell , Stockholm, Englischer Hof — Baronin
von Nostiz -Wallwitz , Exzell., Dresden, Wilhelma

Oberländer , Bonn, Palasthotel — von Olt¬
hausen, Hannover , Borussia.

de Perre , Fr ., Gand, Vier Jahreszeiten —
v. St . Paul m. Fr ., Maraunen, Residenzhotel _
Pollerberg m. Fr ., Essen, Frankfurter Hof _
Pronn , Neapel , Nassauer Hof.

Ramenborg , Hamburg, Rose _ Reis m. Fr .,
Heidelberg , Sendig Edenhotel — Romberg. Dr.;
Berlin, Wilbelmsbeüanstalt — Rottmann m. Fr .!
Köln, Reichspost — Ruompol m. Fr., Holland!
Biemers Hote Regina.

Sachs , Berlin, Pariser Hof — Schmid, Star¬
gard , Vier Jahreszeiten _ von Schmidt, Brom¬
berg, Kaiserbad — Schulte, Dt., Aplerbeck, Eu¬
ropäischer Hof — Schulte, Komm.-Rat , Düssel¬
dorf, Hotel Bellevue — Schulz, Hannover, Nas¬
sauer Hof — Steiner m. Fr ., .Schwerin, Euro¬
päischer Hof — Stünkel, Hildesheim, Taumus¬
hotel — Stulz, Charlottenburg , Metropole.

Theis , Merzig, Hotel Hahn _ Torri, Fr].,
London, Kaiserhof — Turk m. Fr ., Berlin,Schwarzer (Bock.

v. Uebel, Neuruppin, Gr. Burgstr . 4 —
Uhlenbruck m. Farn., Oberhausen, Nonnenhof.

Walther , Fr ., Berlin, Taunushofcel— Was¬
sels, Schleswig, Hotel Adler — v. Wesseiy, Tel.,
Wien , Hotel Rose — Wihns m. Farn., Hotel
Royale — Wiistenfliöfer, Borbeck, Metropole —
Wulff , Bürgermeister Dr., Cleve, Hotel Bender.

Ziegler m. Fr ., Berlin, Wiesbadener Hof —
Zimmermann , Frl ., Abersfeäd, Pension Oehrlein
— v. Zitzewitz , Fr ., Stolpmiinde, Kaiserbad.

Aellen-Knzeiger de; Wiesbadener General-Knzeigerr.
übet
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Meitsamt Wiesbaden.
Sei 4attSftun5envon 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .°No. 573/574.

(Nachüriick verboten.)

n?°En«l. Personal:
Es Werde« gesucht:

z
I

1®attfeatafcrJ~L3-ausw.
auf Woche.

, Hilf« ' “• Babiere zur Aus-
l ^ichR̂ sdiener n. Bremen" « rerer n. ausw.

^ »ll̂ ' derlonal:a7.ErtUnädlbenuiinädchen.
«mS*™-

ÄraiUfelJne zur Aus-

nach Coblens u.

für hier u. ausw.

Junge Köche für hier u- ausw.
Kupserputzer nach Rippoldsau.
Silberputzer nach Neuenahr und

hier.
Meffervutzer -Offieier für hier.
Küchenburschen für hier und

ausw.
Jg . Hotelöiener n. Biedenkopf.
Sausburschen f. Restaurant.
Llftiungen.
Servierburschen.
Zavfer.
8 Hausbälterinne «.
3 Stützen.
2 Büfettfräulein.
3 Servierfräulein.
8 Zimmermädchen.
2 Mangelmädchen.
6 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen
3 Beiköchinnen.
4 Kalte Mamsell.
2 Officefräulein.
3 Kochlebrfräulein.
10 Hans - und Küchcnmädchen.

Lehrstellen  werden gesucht:
Schlaffer: 2 für Langen schwal-

bach:
Maschinenschloffer: 2 f. Wever:
Mechaniker: 1 für Limbach. 1

Limburg. 1 Heckholzbauien:
cker: 1, für Wiesbaden:Tchubma

Bankfach: 1 für Wiesbaden:
Köche: 8 für Wiesbaden:
Konditor : 1 für Wiesbaden:

Weibl. Personal:
Verkaukermncn : 4 für Wies-
^baden : .
Kaukm. Büro : 3 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 für Wies-

baden:
Zur Erlernunn d, Haushaltes:

14 kur Wiesbaden. 2 Ort
beliebig.

rt. Woche ges. 8963
pennsmer P .Schäfer . Bier ».

Schaffen Sie sich eine sorgen¬
freie Existenz durch den Vertr.
meiner erstkl. Neuheiten . Enorm.
Umsatz. Hoher Verdienst . >35818

Hagemann . Griesheim a. M.

Stellen finden.
Männliche.

Aide Vertretung
bestens eingefübrt . neu zu besetzen. Bei fast häus¬
licher Tätigkeit sind durch die anderen Herren
Vertreter nachweislich Mk. 12000 verdient . Gebt
auf eigene Rechnung daher ist Kaution nötig.
Offerten unter Sm . 362 an die Exved. d. Blattes.

35863

Jätnger Ttadtreisenver-
sofort gesucht 2737
Silbcrftein . Göbenstr . 13. Htb. 3.

Ein Bäckerlehrling ges.
stahl , Hellmundstr . 30. '■

fofcf
-418

Weibliche.
Junges Mädchen

nachmitt. kür leichte Hausarbeit
ges, Dotzb. Str . 101 vt.  r . 8974

AiMfe - HaiisMchkli
das gut näht , für den Monat Juni
gesucht. Taunusstr . 11, 3. 8956

Mtigc Packttjilueil

Mädchen,
welches die gut bürgerliche und
fein bürgerliche Küche selb¬
ständig führen kann, in kleine
reine Famjlic nach Auswärts
gegen guten Lohn gesucht. An¬
genehme. dauernde Stelle. Zu
melden am Mittwoch, den 29.Mai
zwischen2 u. 5 Uhr nachmittags
im Hotel Prinz Nicolas.Wicsba-
den bei Direktor Schö»fcld.>35863

Lehrmädchen
Corsethaus „Imperial"

Langgaffe 10.
Zuverlässige Siuiibcnfrau für

gleich gesucht. 8962
__ Walluientr . 6, v. 1.

Stellensuchen.
Männliche.

sofort gesucht.
Cigarettenfabrik „Menes

Rbeingau er Str . 7.
8931

^ Sofort tiicht. ffeitziges Mäd-
chcn für alle Hausarbeit gesucht.
35847_ Blucherstr . 23, vt.

Tüchtiges üiiadchen
zum Kochen und etwas Haus¬
arbeit per 1. Juni gesucht 8954

ft. Petri , Herderstr . 8.

Alleinst. alt . rütt . Man» in
all . Landwirtsch. u. Weiwbergs-
avb. «rs.. s. dauernde Besch, in
Wiesbaden od. Umgeg. Oiv. u.fÜI* 9KQ^ s fr.-..., K er- -Sb . 358 a. d.  Erv . d. Bl. 2723

Weibliche.

Junge Fennzölin
sucht Eng. in gcb. Familie sü
die Sommermonate. R. 333
Bur «au 118. Paris.
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milie Gorlenko leben im Schloß oder seinem
Umkreis hofsentlich keine weiteren Frem¬
den ?"

„Nein . — das heißt - oder eigentlich doch!"
stammelte Westermann verlegen.
Schlosse wohnt allerdings niemand , aber das
kleine Haus außerhalb der Parkmaner habe
ich schon seit Jahren von dem seligen General
in Pacht genommen und — und - -- ver¬
mietet !" . ,

„Vermietet ?" fragte Willmers ,n halb
erstauntem , halb unzufriedenem Tone . „Das
ist mir nicht nur unlieb , sondern patzt mir
überhaupt nicht, Westermann ! Ich bin . wenn
auch gerade kein Menschenfeind . ,o doch sehr
wenig gesellig, liebe keine fremden Genchter
und wünsche auf meinem Grund und Boden
von niemand gestört zu werden ! '

„Gnädiger Herr !" erwiderte Weftermann
mit zitternder Stimme , während seine Hände
sich bittend falteten und seine Augen stch mit
Tränen stillten . „Ich stehe mit meinem alten
Kopf dafür , daß Ihnen aus dreier Nachbar¬
schaft keinerlei Störung erwach,t . Das Haus
liegt jenseits der Parkmauer , ganz abge
legen , die Leute sind still , kommen keinem
Menschen in den Weg, und was die Pacht an
belangt , die zahle ich pünktlich . Der gnädige
Herr wird ganz gewiß keine Schererei und
Feinen Grund zur Unzufriedenheit haben,
wenn alles bleibt wie zu des Generals Leb¬
zeiten , mir aber erweisen Sie damit eine
Gnade , für die ich Ihnen bis ans Grab dank
bar wäre ."

„Mit großen Schritten ging Willmers ern
paarmal durch das stille Zimmer . Er hatte
diesem alten Diener gerne einen Gefallen
getan und ihn damit dauernd an sich gefesselt,
aber er fürchtete sich selbst durch ein vor¬
schnell gegebenes Wort zu binden , besonders,
da er noch vollständig fremd mit den Verhält
Nissen war . in die das Schicksal ihn ganz plötz
lich versetzte . t a

„Wer sind die Leute , die das in Frage
stehende Haus bewohnen ?" unterbrach er end¬
lich die eingetretene Pause und blieb dicht
vor Weftermann stehen. „Verwandte von
Ihnen ? — Ich schließe das aus dem lebhaf¬
ten Anteil , das Sie an ihrem Geschick zu neh-
men scheinen!" _

„Verwandte ?" Westermann trat erschreckt
einen Schritt zurück . „Gott behüte , wie kam
icü Äii frer ©fite ! — fitt'ö DOtttcötnc „̂ cutc,
die ' nicht schlechter sind als Sie . gnädiger
Herr ! Die kranke Dame ist aus guter Fa¬
milie . das sieht man gleich an .ihren Ma¬
nieren . und die Tochter erst, das lunge Frau-
lein , der merkt man es auf hundert Schritt
an . daß sie aus edlem Haufe stammt!

„Also mich eine innge Dame ist mit in
den Kauf zu nehmen !" unterbrach Willmers
seinen Berichterstatter in unzufriedenem
Ton . „Ich gestehe Ihnen ganz aufrichtig . We¬
stermann , daß gerade dieser Umstand mich
veranlassen könnte , Ihnen den Pachtkontrakt
nicht zu verlängern , denn Damennachbar¬
schaft wäre mir die allerunerwunschteste!
Wie . um des Himmels willen sind Sie denn
zu dieser Bekanntschaft gekommen?

„Es sind — es waren . — alte Bekannte —
des Herrn General !" stotterte Westermann,
immer mehr in die Enge getrieben , und rich¬
tete bei den letzten Worten den grauen Kops
krotzig in die Höhe . .jawohl , des seligen
Herrn General !" wiederholte er noch ein¬
mal wie zur Bekräftigung . „Exzellenz lieb¬
ten das Fräulein ganz besonders , und in
den letzten Jahren , als Alter und Krankheit
ihn viel an das Zimmer fesselten , hat sie ihm
vorgelesen , war ihm überhaupt schier unent¬
behrlich geworden ! Jawohl , gnädiger Herr,
Sie können es mir glauben !"

„So . so! — Hm ! — Hätte nicht geglaubt,
daß mein Onkel auf seine alten Tage noch
solche Vorliebe für das schöne Geschlecht ha¬
ben konnte !" murmelte Willmers , während
ein sarkastisches Lächeln seine Lippen kräu¬
selte.

„Ich kann Ihnen im Augenblick noch nichts
versprechen . Westermann !" fügte er hinzu
und griff nach seinem Hut . „Die Sache will
überlegt sein . Wie Sie selbst erzählten , tft
die junge Dame gewöhnt , im Schlosse aus-
und einzugehen , ich müßte mir das streng¬
stens verbitten , und bei der ersten Gelegen¬
heit kündige ich Ihnen den Kontrakt , das
sage ich Ihnen im voraus . Weftermann ! —
In dieser Angelegenheit behalte ich mir eine
endgültige Entscheidung überhaupt noch vor.
Aber wer kommt denn da ? — Wer ist die
Dame , die allen Ernstes ihren Weg in das
Schloß zu nehmen scheint?" _

Er war bei den letzten Worten vor der
Verandatür stöhen geblieben und blickte m"
Unbehagen auf die elegante Fraue -ngestalt.
die. ohne Hut und Schirm , sonst fedoch in
auserlesener Visitentoilette , die gerade in
ein geschmackvolles Blumenparterre mun¬
dende Hauptallee daherkam . Hinter ihm
tauchte auf eine Sekunde der graue Kops
des alten Westermann auf . dann zog sich die¬
ser zurück, um schnell das Abräumen de»
Frühstückstisches zu bewerkstelligen.

„Die Welsche. — wollte sagen die Gnä¬
dige aus dem Pavillon !" murmelte er dabei
„Dachte mir »leich, daß sie die Gelegenheit
beim Schopf fassen und dem gnädigen Herrn
einen Besuch machen wird ! Ein sakerrnent-
sches Weib , hol ' mich der Kuckuck! — Geht an
die Attacke, nicht schlechter als ein General!
— Halten Sie sich tapfer , gnädiger Herr , bei
der wird 's not tun !"

Bei den letzten Worten schob er sich ge¬
räuschlos zur Tür hinaus , und kaum war
seine schmächtige Gestalt hinter dem Vorhang
verschwunden , als die seidene Schleppe der
„Welschen" über den buntgemusterten Terra¬
kottaboden der Terrasse rauschte . Unbeweg¬
lich die stahlgrauen Augen fest auf die
fremde Erscheinung geheftet , blieb Willmers
in der geöffneten Tür stehen. Der Ausdruck
von Unbehagen war aus seinem Gesicht ge¬
wichen . und nichts als Zurückhaltung , ge¬
paart mit kühler Abwehr , sprach aus seinen
scharfgeschnittenen Zügen , aber Blanche Gor¬
lenko war entschlossen, diese Stimmung nicht
zu bemerken und den „regungslosen Eis-
klumven ". wie sie Willmers in Gedanken
nannte , kn Bewegung zu bringen.

Sie wagte die „Attacke", die . das sagte sie
sich auf den ersten Blick , ihr nicht leicht fal¬
len würde , ohne mit der Wimper zu zucken,
und ihren lächelnden Lippen war es schwer¬
lich anzumerken , daß diese von ihr in Szene
gesetzte Begrüßung eines „lieben Ver¬
wandten, " ihr , wenn auch keine besondere
Mühe kostete, so doch nichts weniger als an
genehm war.

.Seien Sie willkommen mon neuen !"
sagte sic während ihre dunklen Augen ihn
mit Blicken ansahen , vor denen jeder andere
die Waffen gestreckt hätte . „Ich hielt es für
meine Pflicht , Sie zu begrüßen und — bei

Sekt« 8
Ihrem Einzuge rn das Haus Ihr « Bon«
reu zu segnen . Herbert . Gott und f« ne
liqe Mutter sei mit Ihnen , und — wen» U.
jemals einer Freundesseele bedürfe » tDf
teil , Sie finden eine solche immer in

(Fortsetzung folgt.)

flnt Spieltisch.
Auslösung zu Nr . 116

Kartenverteilung:
a 7 ; b 10, K, 9, 8, 7 ; d A, 10, g n
tbcdB;  a A, D, 9 ; b A, D ; e‘ ?'

H. a 10, K, 8 ; c 10, K, D, 9. 8. 7 ; d q

V.
M.

Skat : d 8, 7.
Sviel:

1. SB. b K, b A, a 10 (—25). 2 H. e 10, a 7,c Af- on
3. SB. b 10, b D, c K (—17). Die anderen Stich
macht der Spieler , doch haben die Gegner h»!reite 43.

Skataufgabe.
M. läßt sich durch die starke Ncbenfarbe Wt.

leiten, auf folgende Karte a-Handspiel anzusaaeii- '
aB, alO, K, D, 9, 8, 7 ; bA ; cA, 10 '

V
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+ * +
V+ +

V+++
+ +
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+ +
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H
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Anscheinend sitzen die Karten auch günstig: die
Gegentrümpfe sitzen verteilt, ebenso die cmbercti
Blätter von b ; gleichwohl geht das Spiel oerlovcn.

Richtige Lösung schickten ein : Karl Ipath-
Wiesbaden. — Fritz Sckmeider-Wiesbadm. -
Hermann Lukas-Wiesbaden . — Emil Sachs-Wies¬
baden. — Bernd . Bobn-Wiesbaden . — JRo&srt
Kirch-Biebrich. — Ferd . Traumann -Schierskm
— Franz Silex -Rüdesbeim . — Hermann Korschetz
Hochheim. — Peter Döhler -iBad Homburg.

Kegen - "
Tennen- Schiri

Eigene rationelle Eaibrkation,
Kraftbetrieb.

Massenauswahl.
Alleräusserste feste Preise.

Renker,
Wiesbaden, 32 Markfsfrasse 32

(Hotel Einhorn). - Telephon 2201
Ueberjeieheii , Reparaturen,

Solid - Schnell- Billig. 5372

j ;ets in allen Grossen , Breiten u. Preislagen
sowie Mattgold vorrätig,

Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück gegossen ), Marke „Obligos“
patentamtl . geschützt , berechne ohne Preis¬

erhöhung . Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann. 34933
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 54 Kirchgasse 34 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.

rau ringe
In der warmen Jahreszeit ist

(Separater Damen -Salon ).
Aufarbeiten und Anfertigung von Haararbeiten , auch von ausge¬

kämmten Haaren , zu billigen Preisen . 35061

K . Lftbig, Bleichstratze.
Ecke Helencnftratze-

eine erfrischende, nahrhafte velikatesse.
1-Pfd.-Dose60Pf., 2-Pfd.-Dose1.10, PostdoseM.350

stets frisch zu haben in 34881

Frickeis Fischhallen.

empfiehlt 35845
Bill Eeerlein, Goldgasse 16.

M Schlaflosigkeit nach geistige»
und körperl.
Überanstren¬

gung , Aufre¬
gung , Ärger,
Sorgen wallen

nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecithinervin - Pastillen (Wortschutz ) üdw
raschend beruhigend u . nervenkräfti ^ end . Neues , gänzlich unschädliches
Rervinum , garantiert frei von Morphium , Opium u . dergl . Giften , Bestand!. :
Lecithin 1 (Hauptbestandt d. Nervensubst ), Bromate 30 in 30 Pastillen . Erhältlich
lüt Gebrauchsanweisung in Gläsern 3.&0 . _

Depots in Wiesbaden : Lowenapoth ., Taunusapoth, F. 2

Akademische Zuschneide -Lehranstalt.
Kirchgasse 13 , II. Inh. : Barg . Becker Gegr. 1901.

Wirklich akademischer Unterricht in 34938
Musterzeichnen, Massnehmen, Zuschneiden und

Anfertigen sämtlicher Damen-Garderobe.
Wöchentliche , monatliche und Jahres -Kurse,

Schnittmuster nach Mass. - Nähkurse uon 10 Mk. an.

GflBBi
Für Gärtner oder Gemüse¬

händler ick. VerkaufsbäusÄ . s.
Obst u. Gemüse, s. aut . Lage, gl
z. dm. N. Emserstr. 58, v. l. 2733

Wohnungen.
3 Zimmer.

Bliicherstr.19.3 Zim. u. K.m. 3ul>.
fohob . hJ. il vm.Nttb.vt. (35016

Emserstr. 58, Villa Lechneck, 2,
St .. 3 Z. u. Äub. v. 1. Jul;a . rub . L. Näb. vt. l. '" ' 3“

Nettclbeckstr. 17, nur Vdh , schöne
3-Zimmer-Wobu. bill. z. verm.
Nah, das, b. Wacker. 35015

Aorkstr. 18, 1., schöne gr. 3-Zim.-
Wobn. m. reich!.Zubeb. z. verm.
Näh, das, bei Fckenrotb. 35015

_ 2 Zimmer._
Ludwigstr. 6, H.p. 2 sch gr . Zim.

u. Küchem. Gas , 22 Alk. mon.
sofort zu verm._35358

Nettclbeckstr. 17, nur Vdh., schöne
2-Zimmer -Wohn. bill. z. verm.
Näl>. das, b. Wacker. 35015

Schiersteinerftratze 5, Stb . 2.St.
2 Zimmer , Küche Mansarde,
Verschlag, 2 Keller._ 8887

Schwalbacherstr. 41, 2 Zimmer-
Wohn.i.Mittelb , z.verm.34172

Schwalbacherstr. 42. Stb . Md ..
2 Zim.. Kücheu. Kell. am 1.
Mai z. vm. N. Bdb. vt. ssasv

1 Limmsr.

Sckulberg 25. vt .. gut möbliert.
Zimmer «u verm._ 3o8 4»

Wellritzstr. 8, 2. Stock links , gut
möbl. Zimmer._ 35724

L Läden
Ein Laden m. Wohn. a . 1. Juli

z. vm. Näb. Albrechsitr. 48. 1. r.

Diverse.

Albrechtstr. II.Ä' ,aS!
in I .Etag em.Moraenkaffee.Eben¬
das. zwei möbl. Mans. 35830
Eleonorenktratze 3.. 2. l.. zwei

freundlich möbl. Zimmer zu
vermieten._ 2730

Helenenstr. 2. 2. l. einfach möbl.
Zimmer mit und ohne Pension
zu vermieten._ 2720

JalWstr 25, vt. r .. möbl. Znn.m. 2 Betten zu verm. S9|S
Moritzstr. 16,2.I.. ich. möbl. Zim.

ev.a. in. Klavier a.H. z. v. 8965
Platterft .26, fdl.Schlafst. ,' k. 3"^
Schulbrrg 8. 2.. möbl. Zimmer

zum 1. Juni zu verm. 8945

Fast neue Nähmaschine
billig zu verkaufen 2734
_ Ludwigstr. 16, Roth.

Mchr. iüigclpuuirn
(Sang -Druckwerk)zu verk. 36808
_ Wellritzstratze 27.

Gaslamp ., Gaskoch..Gliihkörp.
Badewannen ,Ocfen re. offer.bill.
Hrch.Krause.Wellritzstr.10 (8764

Gut erhaltener

!ikfm»ssi»age«
lEinsvänuer)

billig zu verkaufen.
Anzusehen Adlerftr .57

bei Fubrbalter Reichel.

Fcderrollen . neue und gebr.,
15—80 Ztr . Tragk . (Natur ) b. z.
verk. Dotzbeimerstr. 87. 2729

Guterbalt . Sportwagen mit
Verdeckf. 9 Mk. zu verk. 35836
_ Oranienstr . 51. 1. r.

Sitz- und Liegewagen billig zu
verkaufen. 35730
_ Marktstr . 28. 2 t.

2 Bett .. 3 lack. Kleiderschr. u.
Bert , z. v. Jabnftr . 20, vt. 8928

Schön. Bett . Küchenschr.. Kom.
b. z. vk. Hcllmundstr. 44. 1. 8976

1 jiivoimden-EiimA
sofort zu verkaufen. 35846
Frankfurt a.M.Hardcnbergstr .11

Kapitalien. ,
Wer bar Geld SS ”«51
Schuldschein, schreibe sof. Bis 5
Jabre rückzahlbar.Reell , diskret.
Zahlr .Dankschreib. West.Lützow,
Berlin 121.Dennewitzftr. 32. z.85

Verloren.
Goldene Daniennhr

(teures Andenken) verlor . Geg.
gute Belohnung abzug. 8970

Bachmayerstr. 14,1.
Goldenes Kettenarmband

mit Anhänger Nerotal -Naben-
grund - Herreneichen- Unter den
Eichen verl . Gute Belohn., abzu-
geb. Mainzer Str . 101. 35865

Unterricht.

Chauffeursdiule
Bingen a . Rh.

Staatsaufsicht. Prosp. frei.F. 76I

Kaufgesuche.
Strickmaschine

zu kaufen gesucht. Offert , unic,
Sl . 361 an d. Exp. ds. Bl . 2735

Verschiedenes.
Nur kurze Zeit
bleibt in hiesiger Stadt Okultist,

Astrologu. Chiromant
Prof. Henryk Sfaszewski.

Erteilt Rat in Handels«,Liebes-
und Familienangelegenheiten.
Vergangenheit — Zukunft . —
Preis von 1 und 3 Mk.
an . Empfangsstund,für Herren
und Damen täglich von 2 bis
8 Uhr ausser Sonntags. 8873
Schwalbacherstr.69,1.Et.

in großer Aus¬
wahl. Rcpara-
tiircn billigst

. flieis , Uhrmacher,J Moritzstraße1. (35018

Prima Mutz kohlen bei
Abnahme von 10 Zentner

a Mk. 1.35 frei Haus . (35869
E. Meurer , Gneisenausträße 9.

Wäsche zum waschen u. bügeln
wird angenommen aufs Land.
Näh.Oranienstr .42. i.Lad. 2719

Kme’s Eisliiing
liefert

Natur-
und Kunst -Eis

von 5 Pfund an aufwärts bei
billigster Berechnung.

Emser Str . 28. - Teleph . 3643.

Tischweine!
Wallertheimer (reinbesi.)j nn
Obermoseler I Uli e.
Königsbacher (Pfälzer (Rotwein ) '
per Flasche ohne Glas b. 13 Fl .,

einzeln 5 Pf . mehr. (35659
E Rrunn  Weinhandlung.. Brunn, Melheidstr.45.

Telephon 2274. ,
Herzog!. Anh Hoflief., gegr.1857.

Damentaschen werden schön
revur ..Hellmunbstr 36.Lad.35504

Veevrter Herr!
Rtlae Frau litt feit mehrere»

Jahren an einem bösen Fuß (3ran «>f«
«der «in Shiöc&d ) ; «Oe Mittel , die
ich beschaffte, waren etfoiglo*. erst»l«
ichvon Ihrer Rino-Salbe erfuhr, wurde
der Fuß «ach Sehrauch der ersten D»se
dedeulend Hetzer und nach » edranch
der »weiten Dose ist der Fuß »öM,
»eheill. Ich sdreche Ihne » « einen
dcfte» Lcn ! aul  und werde Ihre Rin >»
Solde allen Miileidenden aus da»
Wärmste empfehlen.

Osterode . 16./8. 06.
J . Schreier.

Diese Rind-Salbe wird mtt strsolz
»!«en Seinleiden. Flechte» und Haul-
leide» angewandt und ist « Daten d
Mk.1.1b und Mk. st.25 in deu Spochel-n
»orräüg ; aber nur echt in Oriainal-
haikung weih, grüu - rot und Firm» «
Schubert st La. . Wrindöhla-Dreiidcn. S

Fälschungenweise man »uriill._5

Spurlos
versckiwunüen sind alle Hautun¬
reinigkeiten und Sautausschläge,
wie Mitesser. Finnen , Flechten,
Hautröte re. durch tägliches
Waschen mit der eäiten
Menä-Ii

Ziehung 12. 13. Juni in .Coblem

»MM
zu Quasten des Vereins

Haodwcrker - Erliolonisbcia
5000 Gew. im Gesamtwerte yon Mal

v. Bergmann & Co., Radebeul
ä St . 50 Pf . i. 6. Schiitzen-Apotb.:
bei Otto Lilie : Ferd .Alcxi : Wilb-
Machenbeimer: Bruno Backe:
H. Roos Rachf._ 83488

ist die beste!
Verlangen Sie ausdrücklichHolste ’s  Stärke
und weisen Nachahmungen
« stets zurück . ®'

Ebevermittlung 8841
Frau Webner, Friedrichstr . 55.

Erdbohrer
zu verl . Wellritzstr. 27. 35808

Billige Nußkohlen.A Mk. 1.33 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner

W . Huppert <&. Co . ,
Mauritiusstr . 5. Tel. 23. (350<yj

H. 54

vonGioth's Seife (Schutz¬
marke Spiegel ) ist es. üb.
die sich die Hausfrau
stets von neuem wundert
und freut , da sie das
Waschen kolossal erleich¬
tert und abkürzt. Preis
per Stck. 15 Pfg., Giotb's
Seifenvulver ver Paket
15 Pfennig . Fabrikanten
Hanauer Seifenkabrik
I . Giotb. H- m. b. H.

Enthaarungs-
Pulver Dr . Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50. 2.50, 1.50 von
Franz Kuhn. Kronen-Parsüm ..-
Fabrik , Nürnberg . Hier : 'i ' runo
Backr. Taunusstr 5, Noffovia-
Drogerie und Apoth., Drog . u.
Parfüm . s&si

uenerai - veou  _

Ferd . Schäft^
Düsseldorf 24, Königsall** :“’

Auch za haben in
Plakate kenntiiehen VerkanfgW

Wie icb eine
chicke Frau wurde.

Dadurch, dass ich .,
überall bewundert. -
nur nach d. entzück-

Preis nur 60 rt ., jt.
nach den vorzügl- f .
schnitten leicht u .pr •
selbst schneiderte. ,
Mstr.sindeinrig' “ jj
tausende benutz,nir :
Die Verbraucher ern.
wertv .Jub .-Gaben.
Liste gratis d. alle>

Ferner empföhle » :
Jugend - Kode»- Alt«" „ Pf.
Fayorlt -Handarteltt -A““ .

Verlag : >"ternatl0„. N.
manufaktur Dresdea - "-



Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger 28 . Mai Leite 9jlaffciuerjieben.
Ws vun unferm Stammtisch.
| « i r r e t§ e: Nu , ihr Kumpährn , wie habt
' Feieröaa -g Hinner eich gebrocht ? Hof-

habt ihr >euch am P f i n g st k u ch c nit
«gestaucht?

„ ^ philipp:  Bei bene schlechte Zeite?
! mancher froh , wann er sich for -e paar

^ " izer nun de Soldate e Kommißbrot kaafe

^ " 'ckor sch: Un Setz 'hot for die nächste Zeit
'w - ffgeheert!
" « irreche:  Wieso ? Warum ? ?
! fiannphilipp:  Kriehc die „Gers-

H- 1x“ velleicht sor die Zukunft jeden
Ptt  Tornister voll Milchbrödcher oder

»forsch:  Na , Seß gerad nit . Ammer se
in̂ heit morfend uff verzehn Daag verreist.
Kirre che: Aha — in die Sommerfrische?

' Hannp 'h i l i pp:  Zur allgemeinen Er-
tilung?

Schorsch : Na , uff de Griesheimer Sand
-« Regiments - Exerzieren.  Un do

^ »un Erholung nit vill die Redd sein
könne.

«irreche:  Un ganze Familie wern aus-
.»-mnaert , weil es kaa Kommißbrot gibt . Deß
K , schrecklich!

Hannphilipp : Bill schrecklicher iß es
-«wer noch!- daß die Leit bei dene dheiern
Ächchpreise aach uff ilhrn „P i n g st b r a t e"
Uchte mußte.

Sch orsch : Do hott ' mer doch abhelfe
könne. For was iß dann de städtische Fisch-
„ekaas do? Un do will ich eich ewe vuu lauter
«sche Menieh zesamme stelle , daß eich deß
Wer im Mund zesamme ' laafe soll.

Seitdem die Stadt dhut for Seefische jorje,
Braucht kaaner mehr beim Metzger ze borje:
So e klaa Dinn ^ eche, wie es gefällt,
Iß aans — zwaa — drei zesammegeftellt!
Z . B .: Krebssupp ' — Seeaal blau,
Senfbutter mit drin en Kabeltau,
Seezunge — Ragut k  la Ninette,
Gebrotene Barbe odder Heilbutt -Kottiette,
Aach Walfischfilet ä , la Ia -rdiniere,
Nu sag mei Herzche , was willste noch mehr?
Un zu jedem Gang en Schoppe Wein . . .
Mehr brauch ' mer nit , um glücklich ze sein!

Bi rieche:  Du waast , was gut schmeckt!
Dich hätt ' mer eigentlich engagiern solle als
.̂ ochfrailein " bei dem Fisch - Kochkur-
s u s . So mit ere weiße Scherz umgebunne,
häste dich sicherlich ganz gut gemacht.

Hannphilipp:  jedenfalls märsch ihm
nit schlechter dodebei gange als wie mir am
zwaate Fcierdaag.  Den Hab ich rot . im
Kalenner aangestriche.

Scho r sch : Du bist wohl erscht am dritte
Feierdaag , wie die Katz gekräht Hot , haam
komme?

Birreche:  Odder hoste dir bei dem lieb¬
liche Mailüftche velleicht die Nasespitz ' er¬
fror « , obder hoste dir en gewaltige Schnuppe
geholt bei dere Hundskält ' ?

H a n n p h i l i v p : Beschnuppt bin ich
schun , awwer wege ganz annern Sache . Wann
aaner Pech Hot, soll er Schuster wärn ! Un ich
hat Pech am zwaate Feierdaag : un weil
niemals e Unglick allaans kimmt , so Hot sich
deß Pech vun morjends frieh bis owenös
spät ausgedehnt.

Schorsch : Ei , do kannste jo so e
S ch n e l l s oh l e r e i uffmache . Am Be¬
triebsmaterial dhut es jo dann nit fehle.

Birreche:  Awwer neigierig wär ich
doch , was dir eigentlich so deß Konzept ve-
dorwe Hot.

Hannphilipv:  Deß iß so uff amol gar
nit ze vezähle un wer nit öebei war , der
glaabt 's nit . Also am zwaate Feierdaag
morjends geh ' ich seelevegniegt in meine
Stammkneipe un velauge c „Dunkeles " . —
„Deß wär gerad all morn ", sägt deß Kellner-
Deiwels -Oos . Also war mer deß „Dunkele"
am erschte Feierdaag eweg gesoffe worn.
„Deß kann jo gut wern " , denk ich, wann
gleich in aller Herrgottsfrieb en fromme
Wunsch - auer geht . — „Nor Pilsener wär
noch doo " , sägt de Kellner . Wann ich schun
deß tschechisch Wort heern duhn , dann dreht
sich mer die Gall im Leib erum . Awwer , was
wollt ich mache . Dorscht hat ich aach : also
aut en Pils . — Deß war qcrad , als ob ich
Badewa,7er mit Chinarinde bestellt hätt ' , so
warm war deß . Nu wollt ich mein uffstei-
gende Zorn dämpfe üorch e Schweinerippche:
deß stand so appetitlich uff de Sveisekaart . —
„Es wär kaans nit mehr do" meid ' de Kell¬
ner nooch ere Halme Stunn , wie ich schun
gemeent Hab, endlich könnt doch deß Rippche
komme . — „ Awwer Kalbshaxe geb 's noch !"
— Schlag , vehaag die Nu -delkist un deß klaa
Kommodchc — also wider nix.

Schorsch : Awwer so e Haxe iß doch
aach nit ze veachte!

Birreche:  Die kann vegniegt en Mann
esse, wann die Fraa im Bett liegt , weil se
de „Storch " gebiffc hot.

.Hannphilipp : Nix ze mache ! Ich Hab
mer en „Handkäs mit Musik"  gewme
loffe . Un dadezu wollt ich en Kognak trinke.
„Es wär kaaner mehr So, awwer en gure
Daaborner kennt ich noch krieche" , dhut de
Kellner melde . Ich dhu en in aller Lieblich¬
keit als e groß „Heipferd"  titulier « un
heit morsend schun Hab ' ich e Vorladung
vum Schiedsamt wegen Beleidigung bei
meim Kaffee gesunne.

Schorsch : Ob deß „Beamtebeleidigung"
iß.

B i x r e ch e: Daß ich nit lache ! Was e
Beamtebeleidiguno iß , deß Hot mer doch in
de Prozesse vun wege de „Wahldemon-

stradione"  gelese . De Kellner Hot doch
kaan Säwel.

Hannphilipp:  Korzum , nooch dem
Kosewort „Heipferd " spring ich uff . bleiwe
mit de Hose an cme Nagel im Stuhl henke,
verreise die Hose , fange aa ze stolwern un
reiße en Disch um . Bier . Kartespill , Zignrrn-
äsch, Goulasch un Schnuppdewaksdos bilde
bald uff dem Disch can Klumpatsch . Ich
reiße aus:  drauß merk ich, daß ich en
falsche Hut in de Rage erwischt Hab. Ich
Widder hinein:  den fremde Bibi Haag
ich uff de Garderobeständer , daß die Spitz
vun dem Hooke gleich omwe dorch de Filz
geht . Den Hut mußt ich bezahle . Dann Sin
ich ausgerifle ! Im Laasschritt ! Deß war mei
Unglick . Die Passante meenc , ich hätt ' cbbes
pecksiert un kreische : „Halt ' ihn — halt ' ihn !"
Richtig krieht mich en Schutzmann am Schla-
fittche un nimmt mich mit uff die Wach '. Der
Wachtmaaster , der mich gekannt Hot, ließ mich
jo gleich widder laafe . Wutschnaubend sterz
ich enaus un knalle die Dhier so zu , daß mer
deß Owwerlicht in Sausend Scherwe nooch-
kimmt . Wie ich die zwaa Mark un verzig
Penning dodesor bezahle will , rollt mer de
letzte Dahler aus de Hand un in de Kanal.
Do war ich fertig , ganz geschmisse . Ich hart'
Selbstmordgedanke ! Drum hot mich der
Schutzmann bis an meine Hausdhier ge¬
bracht . In meiner Uffregunq nemm ich mer
die letzt ' Ziga 'rr aus dem Etwieh un schenke
dem Mann deß dheier Silwer -Etwieü . Selbst¬
redend Hot deß umgekehrt sein solle . Dann
bin ich uff mein Strohsack gefalle un Hab
mich vun meim zwaate P i n g st d a a g s
B e g n i e g e erholt!

Schorsch : Ich sage jo immer : „Kalt
Blut un waarm aangezoge !"

Birreche:  Deß Hot mer ohnedies ge¬
mußt , dann es war jo e Kält , daß mer nor
vun heiße Grog lewe könnt . Beinah hätt'
mer Widder e Schlittepartie  mache
kenne wie anno 1892. Waarte mer . bis
widder siwwe Sunnc am Himmel stehn
Christian , hol die Batze ! Gure !! !

Hotua.

Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

«schriebe»- Zeilen . Abonnementsansweis und
mindestens 40 Pfg . für die »Armen . Erwünscht:
Angabe des Alters , Geschlechts und Bernss . —
Anssübrsicheschriftliche Urteile , aus Wunsch
mit Zeichenerklärung , werden gegen ein Hono-
tor von 3.50 Mark abgegeben . Adresse : Re¬
daktion des Wiesbadener General -Anzeigers,
Abteilung für Handschriftenbeurteilung.
Manie . Ihre Handschrist ist nicht flüssig und

{§ (# vom kalligraphischen Standpunkt aus , zahl-
itiie liebe rtreibiing -en, verursacht durch eine zu
Mite Einbildung , wirken gewöhnlich und stören

harmonischenGesamteindruck , aber die Frei-
mncher Schriftzüge läßt aus individuelle
nt schließen. Sie zeichnen sich also nicht
gewandte, feine U-mgaugsformen aus , sind

__ breitspurig , aber selbständig im Denken
wd Handeln, haben kurz gesagt Mutterwitz , übrr-
«slien durch schlagfertige Antworten und gerade
Mil es kein« Schulweisheit ist, mit der Sie aus¬

sondern ein aus natürliches Empfinden
Utes Urteil , so ist es um so treffender und

«eichen im praktischen Lebeit sicher mein als
re, die mit großem theoretischen Wissen aus-
W sind, es aber nicht richtig anzuwenden

«riteheu. Sie sind sich er Ueberlegenbeit in
fein Beziehung wohl bewußt und scheuen sich da-
dtiauch nicht über ander « zu -dominieren , tmnrer-
Ä sind Sie zu -wenig energisch um rücksichtslos
ckrm  brutal aufzutreten , Sie halten vielmehr.
E wenn inerlich erregt , in Ihren Worten zu-

Zie lieben das Gediegene . Gründliche , sind
rck für Oberflächlichkeit und großen Staat , Sie
mb vorsichtig, verschwiegen , däbei do cheine offene
»Mir, billig und gerecht in den Anschauungen,
m nicht mit Unrechten Mitteln arbeitet , gern
wt wo man sie braucht , aber nicht lange bittet,
tat Sie haben zuviel persönliches Gefühl , um
Mild viel gute Worte zu geben.

Sertobte. Der junge Mann , von dem der uns
" ' M Brief geschrieben ist, zeichnet sich nicht

entschlossenen, echt -männlichen Charakter
sr haben es hier mit einer Natur zu tun,
' gern kämpft , sich lieber aufs Parlamen-

eher geneigt ist Kompromisse zu
als einen bestimmten Standpunkt einzn-

und ihn hartnäckig gegen all « entstehenden

Konseauenzen zu verteidigen . Für solche Leute ist
es gut , wenn sie immer in abhängiger Stellung
bleiben , denn sie taugen nicht für den Kampf des
Lebens , sie sind nicht selbständig genug , haben kein
scharf umrissenes Ziel vor Augen , müssen immer
Leitung haben , denn , sie sind unentschlossen , cs
fehlt di« Klarheit und Initiative , der Unter¬
nehmergeist . Der persönliche Berkehr mit ihnen
ist ja ganz angenehm , denn sie passen sich an,
streiken nicht ernstlich , aber sie sind auch nicht
durchaus offen : wenn sie zuweilen naive Offen¬
herzigkeit und Dreistigkeit bekunden , so ist das
mehr ihrer Unerfahrenheil »uzuschreiben als dem
inneren Bedürfnis , offen und unzweideutig ihre
Meinung zu bekennen . So finden nur auch hier,
daß der Betreffende zwar ein gutmütiger und
nachgiebiger , aber doch kein wirklich opferwilliger,
mutiger Mensch ist. denn er scheut schon um einer
Unannehmlichkeit zu entgehen , nicht vor der Un¬
wahrheit zurück und der egoistischen Triebfedern
sind zuviel vorhanden , um sich auf ihn absolut
verlassen zu können. Er plaudert gern !, ist leicht-
beweglich , schwärmerisch veranlagt , aber auch
einseitig .wenig ausdauernd und gründlich , wenn¬
gleich äußerlich ordentlich und korrekt , er wahrt
wenigstens das Decorum und schon seiner Selbst¬
gefälligkeit zuliebe macht er gern einen guten
Eindruck.

Sneskaften.

i verlegt,

Briefkasten -Anfragen müiien ans dem Kuvert den
Bermerk „Briefkasten " tragen . Anfragcu ohne Nomens.
Unterschrift und genaue Adresse , ferner solche , denen die
Adonnemcntsgnittung für den letzte » Monat nicht beilicgt,
bleiben unbeantwortet ! Schriftliche Auskünfte werden nicht
erteilt ; Geschäftssinnen oder sonstige Adressen kiinnen tm
Briefkasten nicht angegeben werden . Für die t« Briefkasten
erteilte » Anskünfte übernimmt der Verlag » nr die preß,

gesetzliche Berantwortnng.

Zeppelin . In Weilburg verunglückte L. Z . 2:
bas im Teutoburger Walde zerstörte Lüftschiff
war das erste deutsche Passagierluftschiff „Deutsch¬
land ".

Kaufmann 202. Kein Kaufmann ist verpflich¬
tet , verkauft « Waren zuvückzunehmen , wenn der
Käufer den Kauf rückgängig machen möchte. Der
Eigentumsvorbeüalt bis zur 'Bezahlung hat nur
die Bedeutung , daß der Käufer über die erworbe¬
nen Sachen vor deren völliger Bezahlung nicht

verfügen darf . Ist eine gütliche Verständigung
nicht möglich , so kann -der Verkäufer klagen und
den Schuldner pfänden lassen, gleichviel um welche
Waren es sich handelt , ob um Möbel , Kleider,
Bücher oder andere Sachen.

Wertzuwachs . Bermittluwgsprvvifion -, nicht
aber Kosten -der Hopotbekenbeschassu m  können
beim Wertzuwachs abgerechnet werden . Der Wert¬
zuwachs wird nicht nach -dem absoluten M 'ehr-
ertrag , sondern nach der prozentualen Wertsteige¬
rung berechnet.

Hanbschweiß . Ein Mittel zur Beseitigung
dieses Uebels ist uns nicht bekamst. Zur Linde¬
rung empfehlen sich gegen schweißige Hände
Waschungen mit T-anninseife am 'Morgen , bcs
Abends Einreib -nm -en mit etwas Seifenspiritus
und lauem Wasser . Ueber Nacht ist ein Pulver
aufzustreuen aus : 2 Gramm Salicvlsäure , 80
Gramm Talg , je 7,5 'Gramm Zinkoxyd und
Stärkemehl . -Darüber zieht man leicht gewirkte
Handschuhe.

Erzieherin . Für eine Erzieherin steht ein
genau geregelter Bildungsgang nicht fest . Not¬
wendig ist das Lebrerinweneramen für höhere
Mädchenschulen , umfassende Sorachkenntnisse,
musikalisches Wissen , so daß wenigstens das Ueben
beaufsichtigt werden kann-. Bei -einer Vorbildung
als Volksschülerin ist dieser 'Beruf nicht anzu¬
raten . da zu -viel Kenntnisse nachgebolt werden
müßten . Das -Gehalt ist sehr verschieden und rich¬
tet sich gänzlich nach den Ansprüchen und nach der
Zahl der m  unterrichtenden -Kinder . Es dürfte
sich dadurch etwas höher stellen als das Einkom¬
men der Lehrerin , weil mit diesem Beruf freie
Wohnung und -volle Beköstigung verbunden ist;
es fehlt aber wiederum die Pensionsberechtigung.

Kaufmannsgericht . Sie können !die Firma auf¬
fordern . Sie weiterhin reisen zu lassen oder
Ihnen den entstehenden Schaden zu erstatten und
eventuell am Ende «des Dienstverhältnisses hier¬
wesen beim Kanfmannsgericht klagen.

Streitende . Die Mitbesitzerin kann verlangen,
daß der andere Mitbesitzer in die Reparatur e-in-
willigt und die Hälfte der Kosten übernimmt.

Nabrungsmittelsälschung . Nach § 11 des Nah-
rungsmittelgesetzes vom 14. Mai 1879 wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten und mit Geldstrafe
bis zu 1590 Mark oder mit einer dieser Strafen
bestraft , wer zum Zwecke der Täuschunig im Han¬
del , und Verkehr Nahrungsmittel verfälscht oder
wer wissentlich verdorbene oder -verfälschte Nah¬

rungsmittel unter Verschweigung dieses Um¬
standes verkauft , und nach § 12  wird mit Gefäng-
n-is bis zu 5 Jahren bestraft , wer vorsätzlich Nah¬
rungsmittel derartig -herstellt , daß der Genuß der¬
selben die menschliche Gesundheit zu beschädigen
geeignet ist, oder iver solche Gegenstände verkauft
oder feilhält.

Schulden . Sie können Ihren Schuldner auch
m -der Schweiz mit Erfolg verklagen : wenden
Sie sich an einen dortigen Anwalt.

Heirat . - 1. Ihre Anfrage ergibt keinen An¬
haltspunkt dafür , was etwa dem Mädchen beziv.
ibre r He ivat in den Weg ge le gt we röen könn te.
Wenn dos Mädchen volljährig ist, kann es jeden¬
falls niemand -arv der Heirat bindern 2 Hier¬
über müßte «in« Verständigung mit dem Vor¬
mund herbeigeführt und etvcntuell die Vormund¬
schafsbehörde angerufen iverden.

Kapitulant . Die eiu-maltge -Geldabfindtmg von
1200 Mark kan » »ach den gesetzlichen Bestim¬
mungen nur Kapitulanten mit zwölfjähriger
Dienstzeit bei der Entlassung und bis zum Aüiaui
ernes Jahres nach der Entl -affung aus -dem aktiven
Militärdienste gewährt werden , wenn sie aus -den
Zivil -oersorgungss -chein und auf die monatliche
Entschädigung von 12 Mark verzichten.

Gut gewogen ! Sic sind berechtigt , wemi- Sie
Jf Pfund Butter kaufen , zu verlamen -, daß Sic
ein volles halbes Pfund erhalten und -daß das
P -avier zum Eiwwickeln der Butter beim Abwiegen
nicht mitg -ewogen wird . Eine entgegensiehende
BerkehrEtte besteht zwar , sie dürfte aber -bei Ent¬
scheidung der Rechtsfrage nicht berücksichtigt
-werden .

Ehrensold . Di « Anrechnung des Jahres 1871
als Kriegsjahr für diejenigen , welche in diesem
Jahre nicht an einem Kampfe beteiligt gewesen
find , findet nur dann .ftatt . wenn bi« Betreffenden
bis »um 2. März 1871 mindestens zwei Monate
aus dienstlicher -Veranlassung in Frankreich an¬
wesend waren.

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
'-Kindernahrung Diarrhöe,

Darmkatarrh,etc-Krankenkost

ttmerungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Geb,« »:
toi dem Metzger Joh.

- E- Kmt Wilhelm.

Anfg>
Dr. jur . ® wiß > Knav-

[»«decke mit Martha Al-

J fflfol 9.Hermann
Philippiiva.

oicn:

Mai
Kling

dem Kalsenbeamten
«. T . Elle Lina

«srat Karl Marckhoff
<*. ffi . mit Ludmilla

^Stott) hier,
Friedrich Pgsch in Köln

Statte {»(*.
in Gießen

Bi-Schmrer Jas . Serie
w  Regina Partner in

toi GöLrilant Ltuidwig
« >t Schulz hier.

Sitte Dr. Philipp
. « Elldiue mit Paula Hens-

f ^ >tl Nettesheim hier mit
" hier.

Wiltz hier mit

! i, A' T" "cher Ludwig
-̂ Merstadt mit Elisabeth

ilchcr H«rm . Schrö-
Berthe Müller hier.

3ümner hier mit

' 1- -'-'er mit

R Ä«
Wlt Katharine Borg

Schlosser August Weis hier mit
Hulda Gentzier hier.

Metzger Luldiw. Scharf hier mit
Anna Fröhlich hier.

FaBritbefitzer Henrr . Fanter in
Hochheim mit Laura Heidmann , geh.
Strücker hier.

Schneider Josef Pfeffer in Müs
mit Maria Lucia Zacharias hier.

Kauifmonn Heinr . Heldmamn in
Kaiserslautern mit Marie Koll hier.

Portier Joseph Oehl hi«r mit
Frieda Grumberger hier.

Berehelicht:
Buchdrucker Heinrich Antam hier

mit Christina -Klein hier.
Ingenieur AWert Michaelis in

Dresden mit Amiy Liebmann hier.
Damenschneider Robert SlatinSkh

hier mit Anna Reichert hier.
Installateur ' Fritz Geron hier mit

Marie Brechter Wer.
Mechancker Karl Mehnert hier mit

Wilhelmme Trapp hier.
Fulhrmann Karl MaiWnder hier

mit Elsa Wörsdöcher hier.
Maschinist Ernst ' Franik in Hof¬

heim mit Dorothea Mogk hier.
Sergeant Rich. Jantzsch in Mainz

mit Anna Bogt -hier.
Magozin -arbeiter Friedrich Rößner

hier mit Katharine Reichavd hier.
Glaser Oslar Ludewig hier mit

Wilhelnrin -e Weiß hier.
Sicheeider Edmund Höpsner hier

mit Kresseotig Mangold hier.

Biebrich.
Geboren:

F . 28

Am 14. Mai dem Spengler Konr.
Stoll e. T.

Am 14. Mai dem Feilenhauer
MichaÄ Sauer e . S.

Am 15. Mai dem Tagl . Heinrich
Schenk e. T.

Am 22. Mai -dem Arbeiter Friiedr.
Prümmer e. T.

Am 18. Mai dem Tüncher Karl
R-eitz e. T.

Am 18 . Mai dem Fuhrmann
Autbros Herbert . -e. ®.

Am 23 . Mai dem Toglöhner Joh.
Rößler e. T.

Danksagung.

Aufgeboten
Der U.-Zahlmeister Wich. Weimer

hier und Mar -ia Alohfla Oesterle in
Alzeh.

Der Str .-W.iSchaMner Georg Bär
hier -und Kunigunde Härtel in
Borkend ors.

Der Schneider Joh . Georg Adam
Mainhardt hier und Johanna Her¬
mes in Wiesbaden.

Der W.-FeLOvedel Karl Wilhelm
Otto Drebert und Anna Elise Wil¬
helmme Heuser , -beide hier.

Irauer-Kieider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365 I | l all l.

Sprecher ( u.6470 . " * » rl£
Langgasse 20.

Für die uns beim Hiuscheiden unseres lieben Gatten
und Vaters erwiesene Teilnahme und die reichen Kranr¬
und Blumenspenden sagen wir herzlichen Dank.

Käthe Heise , geb. Werner.
Werner Heise.

Hahtt t. Taunus , 28.. Mai . 1912. . 8979

Fürdie vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen Verluste meines lieben Mannes,unseres guten Vaters

Herrn Wilhelm Bilse
frechen wir allem besonders Herrn Pfarrer Dr . Meinecke
für seine trostreichen Worte , fmoie dem Pomvicr -Korvs
u . Tavezlerer -Jouung , ferner dem Evangelischen Kirchen-
gesangvere,n , Mannergesangverein „Cacilia " für den
erhebenden Grabgesang , sowie für die überaus reichen
Blumensvenden unfern tiefgefüblten Dank aus . 8978

Wiesbaden , den 28. Mai 1S12.
Die trauer den Hinterbliebenen.

Jakob Keller,
Schreinermeister,

Roonstrasse 22,
35059 Ecke Bülowstrisee.

Telephon  3824,
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Dritter Pfingstfeierfag , Dienstag , 28 . Hai

Grosses Doppel -Konzert
Die Kupferberg’sche Musikkapelle aus Mainz unter
Leitung ihres Kapellmeisters Herr Max Geier und die

Walhalla-Hauskapelle. ^

Königliche Schaulpiele.
Dienstag, den 28, Mai , Abonnement A, Anfang 7 Uhr-

Wegen Erkrankung des Herrn Tauber statt der angekundrgtcn Vor-
ö stellung „Der Philosoph von Sans -Sonci :

Der böse Geist Lnmpacivagabundus oder Das liederliche Kleeblatt.
Zauberposse mit Gesang in 3 Akten von Johann Nestroy. Musik v.
A. Müller . - In Szene gesetzt yon Herrn Oberregisscur Mcbus.
Stcllarius , Fecnkönig . . . . - - . - Zollin
Fortuna , Beherrscherin des Glücks, eine .

sehr reiche und mächtige Fee . • « Frl,
Brillantine, ihre Tochter i ■ 8rl Rehlander
Amorosa, die Beschützerin, der wahren

immerdauetnden, verklärten Liebe. . Frl - Gauby
Müstifax, ein ergrauter Zauberer . . . . Herr Schmidt
Hilaris , sein Sohn . . . . . . - : • Herr ^ ormg
Fludribns , der lustige Sohn eines. Magiers Herr Borntrager
Lumpacivagabundes, ein böser Gellt, Schutz¬

patron aller Schuldenmacher uud
schlechten Haushälter Herr R^ nus

Leim, Tischlcrgeselle, /vagabundierende, Herr Schwab
Zwirn, Schncidcrgescllc, Hand^ I Herr Herrmann
Knicriem, Schustergeselle,' werksburschenl Herr Andnano
Pansch, Wirt und Herbergsvater . • - Herr Maschek
Fasse!, Oberknccht in einer Brauerei . - Herr Deutsch
Nanettc. Tochter des Wirts . Frl . Schneider
Seoberl l » . l . Frau Baumann
Haunerll i Kellnerinnen { . Frl . Büdinger
Ein Hausierer . Herr Jordan
Hobelman», Tischlermeister in Wie» . . Herr Kober
Peppi, seine Tochter . Frau Doppelbauer
Anastasia Hobclmann, seine Nichte . . . mau Wutschel
Gertrude , Haushälterin bei Hobelmannn . ^ rl. Koner
Reserl, Magd daselbst. . . . Irl . Geisler .
Hackauf, Metzgermeuter . . . . . . . Herr Wutschel
Strudel , Gastwirt zum „goldenen Nockerl"

sn Wien . Herr Schmer
Ein Maler . Herr G-rharts
Signora Palpiti . Frau Bleibtrcu
föamitta ) •, ( . Frau Braun -Grosser
Lama, ) t[,rc ^cht °rj . Frl . Schrott»
Herr von Windwachei. 4 Herr Lehmann
Herr von Lustig . Herr Weyrauch
Die Wirtin einer Dorfschcnke . . . . Frl - Roßmann
Ein Geselle . Herr Carl
Ein zweiter Geselle . Herr Baumann
Erster ) a , ( .Herr Otton
Zweiter ) Bediente ^ . Herr Geisel
Ein Fremder . Herr Preuß
Ein Tischlergesclle. . Herr Mayer
Ein Spaziergänger . Herr Math es
Marktweiber, Reisende, graue und rosige Zauberer, Magier , deren
Söhne , Nmnphen, Genien. Gäste, Volk, Bauern und Handwerksleute.
(Die Handlung spielt in Ulm, Prag und Wien.) Cnde nach 9.15 Uhr.

Mittwoch, 29. : „Der Bajazzo". Hieraus: „Cavalleria rusticana"
Anfang 7 Uhr-

Donnerstag , 30, : „Mignon", Anfang 7 Uhr.
Freitag. 31. : „Die glückliche Hand". Anfang ? Uhr.
Samstag , 1. Juni : „Der Schmuck der Madonna . Anfang
Sonntag , 2. : „Mda". Anfang 7 Uhr.
Montag , 3. : „Die glückliche Hand". Anfang 7 Uhr.

7 Uhr.

Volks-^keater.
lBürgerliches Schausvielbaus .l Direktion : Wilhelm».

Dienstag , den 28. Mai : Der Sonnwcndhof.
Volksschauspiel in 5 Akten von S - H. Mosenthal.^Splcll - -
Monika Sonnwendbäuerin, Witwe .
Valentin - -
Wolsgang . -
Kreszens in ihrem Dienste . .
Franzl - .
Marie ' - •
Mathias , Schmiedgesell, ihr Schwager
Anna . . .
Der Pfarrer in der Achau . . . .
Der Messner . . .
Ein Kesselflicker. . . . . . . i
Ein Kind . . . . . • • • „• .

Knechte, Mägde, Bettler und Bcttlcnnnen. —

„Flotte Bursche".

E- Römer.
Magdalena Stoff
Fcrry Daubal
Ottomar Bloß
Lina Töldtc
Elotildc Gutten
Margarethe Hamm
Enril Römer
Ella Wilhclmy
Adolf Willmann
Heinz Verton
Ferdinand Voigt
kl- Fried che»
Ende 10.30 Uhr.

Mittwoch, 29, : „Der Hund von Baskeroille".
Donnerstag , 30. : „Die Else vom Erlenhof".
Freitag, 31. : „Die schöne Ungarin".

Dienstag, 28.

Dienstai
2)littoD'

28.
29.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Overnbaus.

„Die Fledermaus". Anfang 7 Uhr.
Schaulvielbaus Frankfurt.

„Alt-Heidelberg". Anfang 7 Uhr.
„Der Kaufmann von Venedig" Anfang 7.30 Uhr.ang

Donnerstag , 30.": „Cyrano von Bergcrac". Anfang 7,30 Uhr.
Grohb . Hof- und National -Tüeater Mannheim.

Dienstag, 28., kl. Pr . : „Das weite Land". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 29., Hobe Pr . : „Madame Butterfly ". Anfang 7.30 Uhr.
Donnerstag , 30.. kl. Pr . : „Die Jungfrau von Orleans ". Ans. 7 Uhr.

reitag, 31. : „Der fidelc Bauer". Anfang 7.30 Uhr.
ramstag, 1. Juni , kl. Pr . : „Penthesilea". „Der zerbrochene Krug".

Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 2., Hobe Pr, , neu einstudiert : „Die Hochzeit des Figaro ".

Anfang 6 Uhr.
Im neuen Theater.

Sonntag , 2. Juni , zum 1. Male : „DaS lauschige Nest." Ans. 8 Uhr

Refidenz»üheafer.
Dienstag, den 28. Mai , abends 7 Uhr:

Neuheit ! Taifun . Neuheit!
Drama in 4 Akten von Melchior Lengycl, Spiel!. : Ernst B ertram.
Dr . Nitobe Tokcramo . . . Hermann Ncsselträger
Toyu Uoshikawa . . . . . Nicolaus Bauer
Jyeyasu Kobayashi. . . » .Bucker
Jnosc Hironari . . Carl Wmter
Dr . Sbeikwa Omayi . Rud. Mütner -schouau
Boshi Yotomo . *. W'll', LangerDr . Kigin Kitamaru . Wrlly Schäfer
Naokata Miyake . Subtoip depper
Dr . Theodore Dupont , Professor . . . Ernst Bertram .
Dessen Frau . Mmna Agte
Charles Rcuard-Bninsky, Schriftsteller . Walter Tautz
Helene Laroche . Aelme Rosmer
Therese Meunicr . . i?1
Georges Poutac, Diener bei Tokeramo . Theo Munch
Gerichtspräsident . Rnnhold Hager
Staatsanwalt . . Ludwig Kepper
Verteidiger . . . Rudolf Bartak
Dolmetsch . . Rudolf Christ
Schriftführer . Frrtz H-rborn
Ein Geschworener . . . » .Georg Albrr
Gerichtsdicner . Theo Dachauer

Spielt im heutigen Paris . — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, 29, : „Die Dann von Maxim".
Donnerstag, 30. : „Die Wildente".
Freitaq. 31. : Letzte Vorstellung der Schauspiel-Spielzeit : „Lottchens

Geburtstag". „Die Lokalbahn".
Samstag , 1. Juni : „Beginn der Operetten- Spielzeit. Direktion:

H. Norbert. Zum l . Male : „Der liebe Augustin".
Sonntag , 2. : „Der liebe Augustin".

Operetten-Cheafer.
Direktion : Mar 3 . Heller und Paul Westrrmeier.

Dienstag, 28. : „Morgen wieder lustik.
Mittwoch, 29. : „Der Vogelbändler".
Donnerstag, 30. : „Der Kaiser - schnupft".
Freitag, 31. : „Parkettsitz No. 10' .
Samstag , 1-, Sonntag , 2, Juni : „Das Fürstenkind".

Preise der Plätze : Prosteniums -Loge JL  4 .10.
,„o A  3.10, — OrchestersesselA  3 .10. — Seiteichalkon A  2 .60.

1̂ . Parkett J<  2 .60. — PromemLz, Ji  2 .10._—J2. Parkett L 1.60. —
loae A  3.10. — Orchester• - ■• 2.80. _ Pr

1 — einidjUeBlict) Proarc
zwanziger karten ermäßigt.

Parterre A  1 .'— emschlieblick Programm . Dutzend- u. Fünf und'

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch . 29 . Mai,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorehesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Paul Freudenberg

1. König KarLMarsch Unrath
2. Ouvertüre zur Oper „Iphigenie

eu Aulis“ Gluck
3. Rosen aus dem Süden, Walzer

Strauss
4. Largo Händel
5. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla“ Rossini.
6. Jokey -Galopp Beier.

Nachm. 3 Uhr:
YY agcn -Ansflng

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär -Konzert ).

Kapelle d. 1. Nass . Feld .-Art .-
Rgts . Nr. 27 Oranien.

Leitung :HerrKgl .Obermusik¬
meister Henrich.

1. Unter der Friedenssonne,
Marsch Fr . v. Blon

9. Ouvertüre zur Oper „Das
goldene Kreuz* J . Brüll

8. Intermezzo russo C. Franke
4. Fantasie aus der Oper „Tann¬

häuser s R . Wagner
5. Wiener Bürger , Walzer

C. Ziehrer
6. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto “ G. Verdi
7. Die beiden kleinen Finken,

Konzert -Polka, Solo für 2
Trompeten H. Kling
Herren Müller u. Tischleder.

8. Aus dem Volke, Deutsches
Liederpotpourri 0h .Schreiner.

Abends 8 Uhr:
Militär -Konzert.

Kapelle d.l .Nass.Fe!d-Art .-Rgts.
No. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kgl. ObermusiK-
meister Henrich.

VORTRAGSFOLGE.
1. Barataria -Marsch Sullivao.
2. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ F. Suppe
3. „Sei gegrüsst du mein schönes

Sorrent “, Lied für Pistons
Waldmann

Herr Müller,
4. Wiener Extrablätter , Walzer

Translateur
&. Fantasie aus dar Oper „Stra-

della“ F. Flotow.
8Vj Uhr in dem grossen

Konzertpavillon:
Der Tanz

in der kulturhistorischen Ent¬
wicklung . Dargestellt von den
Damen Louise Stolzeu. Lucie King.

Programm:
I Teil.

Egyptisch, getanzt von Luise
Stolze und Lucie King. Musik
von Paul Meyer.

Hebräisch, getanzt von Lucie
King. Musik von Kapell¬
meister H.Schilling-Ziemsseu.

Etruskisch, getanzt von Lucie
Ring. Musik von Kapell¬
meister Ang. Püringer.

Tanagra, getanzt v Luise Stolze.
Musik von Musikdirektor
Rössier.

Griechisch, getanzt von Luise
Stolze n. Lucie King. Musik
von Max Sinzheimer.

II . Teil.
Pavane, getanzt v. Luise Stolze

und Lucie Kng. Musik von
Kapellmeister Äug. Püringer.

Bauerntanz, getanzt von Luise
Stolze u. Lucie King. Musik
von Kapellmeister Äug. Pü¬
ringer.

Menuett, getanzt v. Luise Stolze
und Lucie King . Musik von
Kapellmeister H. Schilling-
Ziemssen.

Gavotte, getanzt von Luise
Stolze u. Lucie King. Musik
von Gössek.

Walzer, getanzt von Luise Stolze
und Lucie King.

Musik von Lanner.
Künstlerische Beratung und
Entwurf der Kostüme Ettore

Cosomati.
Die Musik von Paul Meyer,
Kapellmeister August Püringer,
Musikdirektor Rössier , Kapell¬
meister H. Schilling -Ziemssen,
Max Sinzheimer , sämtlich in
Frankfurt a. M , ist besonders
für diese Tänze komponiert.

Eintrittspreis : 1 Mk. Nume¬
rierter Stublplatz in den ersten
10 Reihen 2 Mk.

Bei ungeeigneter Witterung
wird die Veranstaltung ver¬
schoben und es findet, 8 Uhr
beginnend , Abonnements -Kon¬
zert statt.

Städt . Kurverwaltung.

Neroberg.
Morg-Mittwoch nachm.

Grobes

Gafthaus und Pension „Burggarten“
fldolfsecks'lwaTE Sommerfrische

Ausflügler» besten«hält seine Lokalitäten mit grobem Garten
empfohien.

Tcköne Zimmer mit Frühstück Mk, 1.50. — Volle Pension Mk. 4
35747 Näheres durch Wilh. Ott,. '

--

konservative Vereinigung.
rittwoch , den 2 » . Mai , abends 8 '/- Uhr in der Wart,

_ _ Tchwatbacher Strasse *Oeffentl. Versammlung.
Tages - Ordnnng:

1. Geschäftliches.
2. Vortrag des Herrn Generalsekretär Kunze, Bnlm

über : „Die politische Lage".
3 Freie Äussprache. ['*>864

u dieser Versammlung sind alle Nationalgesinnten böMlt
etngeladen. Der Vorstand,

Achtung! Brautpaare!
Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands

liefert direkt an Private
komplette Wohnungs -Einrichtungen

zu Fabrikpreisen unter den günstigsten Be¬
dingungen.

Anfragen unter A 3040 an
Invalidendank Frankfurt a. M.

innnnnnnnnnnnnnnaDapg □□□□□□□□□□ □DnLJ.»HW

Cr ^ . inninirlon Entzündungen . Verlagerungen,Ausfluffe .schinm-Frauenleiden, hafte Erscheinungen, Massage nach
NnF .,n n lniH on  Gemütsleiden . Angst- n. Zwangszustande, W-Nerv/enleiden, tevsie. Schlaflosigkeit. Schreibkrampf.

der Männer . Pollutionen , NeroenzeruttillWil
Nervenschwadie Impotenz. Ä.. , .._ , , , _ Hämorrhoiden, Levern- u.Magen- u. Darmkrankheiten, Nierenleiden.
Rheumatismus, Gicht, Ischias, Gelenkkrankheiten.

behändest
Malech's Kur-Anstalt „Carolus“, Kaiser -Friedr . -Nmg»-.,
Institut für Natur - u, elektr. Lichtbeilverfadren, Mnr °-
tberapie, Homöop. Suggest., Ntagneti--Mtls^ °'" "̂ ^ <■
Sprechstunden: 10- 11*/, u. 3—7»/, nur Werktags d«

Bekanntmachung . , Sctt,
Donnerstag , den 30. Mai 1912 nachmittags 3 Mr , 6 ^

setzung Freitag um dieselbe Zeit , versteigere ich zwang«n>«M .. |
Pfandlokal Helenenstrahe 24: 1P-riie;

1 Sviegelschrank, 1 Büfett mit Inhalt , 1 Kistenstbram- 1
versch. Bilder lOelgemüldel, 1 grobe Di »abt ^
Lüster und Teppiche. 1 grobe Partie Glas ^ Oeinn,
Bücherschränke. Kleider chranke Kommoden, ^ e.bmwe, ^  ,Portieren . Nirwsachen, 1 gotd. Uhrkette. 1 Kaviarbestea
andere mebr öffentlich meistbietend gegen BaWblung-

Die Versteigerung findet vorausttchtlich ücher nai-
Wiesbadeu. den 28. Mai 1812. . »„(.„fh-o&e tö,Heckes , Gerichtsvollzieher, Jah»ltras°

TOURISTEN-
BEKLEIDUNG

auSgeführt van der Kapelle des
Nass- Artillerie-Regiments No. 27
Oranien . Leitung Obermusik-

nieisters Henrich.
— Eintrittsgeld SV Psg . —

Von der Reisi
zurück.
Dr. Georg Koch

Kinderarzt.
Langgasse 11. Tel, 66 5a.

Renteirhaus
im feinsten Westen Berlins <Gut-
baben 45 000 M.) soll aus Ge-
sundheitSrückffchteu gegen ein
Besitztum in einer Stadt in
waldiger , bergiger Gegend ver¬
tauscht werden. Off. m. genauen
Ang. u. G. Z. 8078 an Haasen-
stein & Vogler . Berlin W. 8
erdete«. tz. 230

IffOBTHAUS tCHAEFEB WB
(vmpIeritS Ausrüsrunge ^, a

Vom Stiefel bis zum grünen nu
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